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Mipſtände im Handel und verlehr. 


Bede des Abg. Noſumet zum Budget des Handelsminiſteriums in der Plenarſitzung, 
if gehauen am 8. Jebruar 1927. 


N kei pe er Klub nur noch 10 Minuten Redezeit hat, kann ich die Akten dieſer Angelegenheit dem Hauptzollamt in Myslowitz 

duji überſandt wurden. Auch hier konnte der Kaufmann die Sache 

nicht erledigen, die Ware aljo nicht herausbekommen, weil das 

l ſollen W f ! Miniſterium erſt die Entſcheidung beftätigen mußte. Das 

5 n D z inden fih auch bei uns in den | Finangminijterium hielt die erſte Strafe für richtig, und als fie 

11 u genannte amtliche Nachweisbüros. Wenn entrichtet und die Lagerſpeſen bezahlt worden find, erhielt der 
Neid Klient nach 3 Monaten ſeine Ware. 

cha arbeitslos ſind, fühlen ſich 


Die deutſch⸗polniſche Spannung. 
Vor Beſchlußfaſſung des Berliner Kabinetts. 


Die polniſche Regierung hat die vier deutſchen 
Direktoren der Oberſchleſiſchen Kleinbahngeſellſchaft, denen 
ſchon vor einiger Zeit die Verlängerung ihrer Aufenthaltserlaubnis 
verweigert worden war, nunmehr aus dem polniſchen Staatsgebiet 
ausgewieſen. Die den Berliner Amtsſtellen fernmündlich 
übermittelte Nachricht aus Warſchau, wonach die pol- 
niſche Regierung die Ausweiſungsbefehle auf 14 Tage aufge⸗ 
hoben haben ſollte, beruhte auf einem Mißverſtändnis 
durch ſchlechte Verbindung. Bei dieſer fernmündlichen 
Mitteilung handelte es ſich zwar um die Aufſchiebung einer 
Ausweiſung um 14 Tage, jedoch in ein em Fall, der in keinem 
e r Zuſammenhang mit den ſtrittigen Aus wei- 
ſungen aus Oberſchleſien ſteht. 


Rußlands 
orientaliſche Wirtſchaftspolitil. 


(Von unſerem Moskauer Mitarbeiter.) 

Einer der Grundpfeiler der ſozialiſtiſchen Sowjetwirt⸗ 
ſchaft iſt das Außenhandelsmonopol. Dieſes iſt im Grunde 
nichts anderes als eine Form der extremſten Hochſchutz⸗ 
zollorganiſation im Rahmen der ſtaatskapitaliſtiſchen 
Wirtſchaftsordnung des Sowjetſyſtems. Keiner anderen Mtei- 
nung iſt man auch darüber in den Reihen der Oppoſition 
innerhalb der kommuniſtiſchen Partei Rußlands. Das Außen⸗ 
handelsmonopol Sowjetrußlands iſt als ein zweiſchneidiges 
Kampfmittel zur Erhaltung des Sowjetregimes gedacht. Mit 
einer Schneide iſt es gegen das Ausland — namentlich gegen 
die Weſtmächte — gerichtet, mit der anderen gegen das eigene 
Volk. Alſo ein Kampfmittel des latenten Zollkrieges und eine 
Organiſation der Selbſtblockade zugleich. 

Nun erfährt die ſowjetruſſiſche Wirtſchaftspolitik gegen⸗ 
über den orientaliſchen Ländern eine weſentliche Anderung. 
Hier ſchränkt fih nämlich das Außenhandels monopol weſentlich 
ein. Wohl bleibt nach wie vor der ruſſiſche Export auch 
nach den Ländern des Orients vorwiegend in den Händen 
des Staates, im Import aber wird dem orientalischen Privat⸗ 
handel eine gewiſſe Freiheit gewährt. Türkiſchen, perſiſchen, 
afghaniſchen und anderen aſiatiſchen Händlern wird nämlich 
die Möglichkeit gegeben, Waren nach Rußland zu exportieren. 
Dieſe dürfen jedoch nicht ausländiſcher Herkunft, ſondern nur 
einheitliche Erzeugniſſe ſein. Den orientaliſchen Firmen und 
Privatleuten wird weiter geſtattet, wenn auch nur in be⸗ 
ſchränktem Maße, ruſſiſche Waren zu exportieren. Hiermit iſt 
es auch zu erklären, daß die ſowjetruſſiſchen Jahresmeſſen in 
Baku am Kaspiſchen Meere und Niſhni⸗Nowgor od 
an der Wolga ausſchließlich von Vertretern der orie n⸗ 
taliſchen Handelswelt aufgeſucht werden. Was 
alſo die Weſtmächte ſeit Jahren vergebens in ihren 
Verhandlungen mit Somjetrußland erſtrebt haben, iſt den 
Orientalen zuteil geworden. Selbſtverſtändlich laſſen ſich 
dabei die Sowjetleute lediglich von eigenen Intereſſen 
leiten: von politiſchen ſowohl als auch von wirtſchaftlichen. 
Indem ſie nämlich den Orientalen in ihren Handelsbe ziehungen 
zu Sowjetrußland eine gewiſſe Freiheit gewähren, glauben ſie 
dadurch — und nicht ohne Grund — die Völker des Orients 
leicht für ihren Kampf gegen den europäiſchen 
Einfluß zu gewinnen. Rein wirtichaftliche Beweggründe 
ſpielen dabei eine noch wichtigere Rolle. Alle orientaliſchen 
Länder als Agrargebiete importieren ja nach Rußland aus⸗ 
nahmslos nur Waren, deren die ruſſiſche Induſtrie ſelbſt 
dringend bedarf. Vor allem alfo Rohprodulte: Wolle, Baums 
wolle, aber auch Reis, Süd⸗ und getrocknete Früchte, weiter 
Teppiche uſw. Dagegen importieren die Orientalen ruſſiſche 
Fabrikate: Textilwaren, Zucker, Petroleum uſw. Hierdurch 
gewinnt alfo Rußland in brientaliſchen Ländern Abſatzgebiete 
für eigene Fabrikate. Das Verhältnis zu den Weſtmächten 
iſt aber gerade das entgegengeſetzte. 

Wie die ſowjetruſſiſchen Jahresmeſſen, iſt auch die ruſſiſch⸗ 
orientaliſche Handelskammer in Moskau mit dem ſpeziellen 
Zweck gegründet worden, den ruſſiſchen Handel mit den 
Ländern des Orients zu fördern und zu unterſtützen. In 
ſeiner vor einiger Zeit vor dieſer Kammer gehaltenen An⸗ 
ſprache führte Tſchitſcherin aus: „Unſere wirtſchaftlichen 
Beziehungen zu den Ländern des Oſtens müſſen viel enger 


en weer Naber in die 
but die ſie auch Arbeit erhalten. 
N nduſtrien bei Abbau 

Nin immer nur die Arbeiter entlaſſen, die der deutſchen 


tet Jaben in Oberſchleſien bei der Wojewodſchaft auch eine 
uch f r Handel und Induſtrie, die meiner An⸗ 
ein nicht unbedingt erforderlich zu ſein 
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tt, die Induſtriellen alle Angelegenheiten direkt in 


Ab ſelbſt erledigen. Kein Wunder, daß der Vorſtand 


den Geſellſ ieſer Abteilung di 

£ g ung die Aufnahme 
eam orgeſchlagen; wird dieſer Vorſchlag in Br 
„st akzeptiert, weil der betreffende Direktor die feit 
en im Dienſte bewährten 
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nicht befriedigen. Die Praxis hat dann gezeigt, daß Polen ent- 
ſchloſſen iſt, nach freiem Ermeſſen zu entſcheiden, ob es deutſche 
Be 7 rhes — rag 3 3 oder nicht. N 

r Dringlichke r vier oberſchleſiſchen e entſchloß 8 
frühere Kabinett Marx, obwohl es nur 1 Sit hähte führte, 
dem deutſchen Geſandten in Warſchau eindeutige 
Anweiſungen zugehen zu laſſen, von denen man eine völ- 
lige Klärung der verworrenen Lage erhoffen durfte. Der 
deutſche Geſandte hat daraufhin am letzten Sonnabend der polni- 
ſchen Regierung ſowohl mündlich wie ſchriftlich erklärt, daß die 
Durchführung der Ausweiſungsbefehle die Fort⸗ 
ſetzung der Berliner Verhandlungen über ein Wirtſchafts⸗ 
abkommen aufs ſchwerſte geführden müßte, da es ſich hierbei 
um eine Angelegenheit handle, die aufs allerengſte mit den Ber ⸗ 
liner Berhandlungsgegenſtänden verknüpft ſei. Die 
Reichsregierung iſt mit Recht der Auffaſſung, daß auch eine Wei- 
terführung der Verhandlungen über die Zolltarife zwecklos und 
unmöglich ift, wenn es nicht gelingt, von Polen Bin dun⸗ 
gen für das Recht der Niederlaſſung deutſcher 
Reichsangehöriger in Polen zu erhalten. Dieſer 
Auffaſſung der Reichsregierung, daß die Verhandlungen über den 
Zolltarif und das Niederlaſſungsrecht als untrennbar anges 
ſehen werden müſſen, widerſpricht nicht zum mindeſten der Tat⸗ 
ſache, daß über beide Gegenſtände in zwei getrennten 
Ausſchüſſen verhandelt worden iſt. Zu dieſer auch ſonſt üb⸗ 
lichen Trennung hatte man ſich lediglich aus praktiſchen 
Gründen entſchloſſen, da man von ihr eine Vereinfachung der Ver⸗ 
handlungstechnik erwartete. Die reichsdeutſche Preſſe bringt in 
entſchiedener und ſcharfer Form Kommentare. Verhältnismäßig 
ruhig bemerkt die „Köln. Ztg.“ folgendes: 

„Durch die Vollſtreckung der Ausweiſungsbefehle iſt nunmehr 
völlige Klarheit darüber geſchafft, daß die polniſche Regie ⸗ : ; FEN f 
rung nicht den guten Willen und die Abſicht bat, die eh Mea Koai I eu ee den 
Verhandlungen mit dem Endziel einer Verſtändigung zu ll $ aa $ FE { le ATM unſerer 
fördern. Vor allem hat die Begründung, die die polniſche Re⸗ allgemeinen Politik im Orient. Unter dieſem Geſichtswinkel 
gierung ihren Ausweiſungsbefehlen mitgegeben hat, gezeigt, von gewinnt die Tätigkeit der ſowjetruſſiſch⸗orientaliſchen Handels- 
welchen Erwägungen fie ſich gegenüber den in ihrem Lande kammer größte Bedeutung.“ Tſchitſcherins Worte beſtätigen 
anſäſſigen Reichsdeutſchen leiten läßt. Die polniſche Regierung] nur die beſtehenden Grundſätze der orientaliſchen Handels⸗ 
hat nämlich die eindeutige Erklärung abgegeben, daß fie die vier politik Sowjetrußlands, die feit 1922 durchgeführt werden. 
C RT, en an ihre eh Auch die ſtatiſtiſchen Angaben der Sowjets zeugen davon. 
pol n e taats angehörige ſetzen zu nnen. : : 4 
Dieſe ganz ungewöhnliche und offenſichtlich auf Brüskierung des 7 5 ihnen ei gi 8 Berichten 5 5 Preſſe 
Deutſchen Reiches ausgehende Begründung beſtätigt den Verdacht, geht hervor, aß = Qs ruſſiſche Pe Ten gegenwärtig den 
daß Polen von vornherein nicht die Abſicht gehabt hat, zu einer türkiſchen Markt völlig beherrſcht und das amerikaniſche dort 
Verſtändigung mit Deutſchland zu gelangen. Die Reichs ⸗ſausgeſchaltet hat. Ihrerſeits importieren die ſowjetruſſiſchen 
regierung wird ſich daher in allerkürzeſter Zeit mit] Organiſatoren des Außenhandelsmonopols aus der Türkei 
dieſen Ergebniſſen der bisherigen Verhandlungen zu beihäf-Ihaupijächlich ziliziſche Baumwolle. Aber noch mehr macht 
tigen haben und wird aus den Vorgängen in Oberſchle⸗ſſich der Einfluß der ſowjetruſſiſchen Handelspolitik in Nord⸗ 
fien, wie man erwarten muß, die Folgerung ziehen, daß zu einer und Mittelperfien und in Afghaniſtan bemerkbar. Die unauf⸗ 

haltſame Tendenz des „Wiedereindringens“ Sowjetrußlands, 


Fortſetzung der Verhandlungen keine Möglich⸗ 
ein mee denen ei meien ein den ane Berd des Erben des zariſtiſchen, in die Länder des Irans ift eine 
Tatſache. Was ſpeziell die Mongolei betrifft, ſo iſt ſie 


tretern dieſer Entſchluß des Kabinetts auf ſchriftliche m 

Wege übermittelt werden.“ 5 Ph ; 1 Kon h 
Beuthen, 8. Februar. Nach einer Blättermeldung wurde das ſowohl in politiſcher als auch in wirtſchaftlicher Hinficht ein 

Vorſtandsmitglied Eichholz der Lignoſe Aktiengeſellſchaft in] faſt ausſchließlich ſowjetruſſiſches Einflußgebiet. Aber auch 

Kattowitz feines Poſtens enthoben. Eichholz hat den Ve⸗ mit China und mit Japan baut Sowjetrußland feine Handels- 

febl erhalten, das polniſche Staatsgebiet zu ver⸗ beziehungen mehr und mehr aus: in Japan allerdings als 

Lajien. elle A 6 1 N Im ganzen betrachtet ſind 
” zwar die Erfolge des ſowjetruſſiſchen Orienthandels no 

Keine Steuerzuſchlã ge zu den Radiolizenzen klein. kaum 26 Prozent der Fe aber a Fi 
Wie die polniſchen Blätter mitteilen, hat das . hier raſche Fortſchritte unverkennbar. 

minifterinm im Einverſtändnis mit dem Juſtigminiſte⸗ Trotz der vorhandenen Abweichungen von den Prinzipien 

rium entſchieden, daß die Gemeindeverwaltungen nicht be⸗ des Ae eg die die ſowjetruſſiſche e 

politik, von eigenen Intereſſen ausgehend, den Ländern des 


rechtigt jeten, Steuerzguſchläge von den Radio⸗ 
eee, Orients zuteil werden läßt, leiden dieſe letzteren doch durch das 


Me „bis 
wekter zu ent 
3 eine Mäglichreit, weil fie von dem Vorſtande der Ab⸗ 


© y 
14 Lage 3 115 ai Bağ, oder nur einen, der auf 8 bis 


ſeht traurige Sache, betrifft unſere 
Spölka Bracka in Taue Góry ſteht n 
ti u Handel und Industrie und iſt durch 
5 echtigtes Mitglied vertreten. Die Spolka Bvacka ift 
derwalkungsinheitut. Der Vorſtand beſteht aus fünf 
r fin Arbeitnehmer⸗ und einem Regierungsbertreter. 
ar v. Is. wurde in einer Sitzung dem Vorſtande der 
er möchte 25 Aerzten deutſcher Natio⸗ 
unte 9 77 Vertrag kündigen. Bei der Abſtimmung 
Malr u Arbeitgeber und 2 Arbeitnehmer) gegen und 
AL Antrag, weshalb der Antrag durchfiel. 
t —— der Regierungsvertreter unter Proteſt die 
Derſelbe An i i in einer ähnlichen 


I, | Xi 
e e nen Verſprechen. Die Aerzte muß⸗ 
cena S p ra 


n ſteht im kraſſen Widerſpruch zu 
ten, die Polen im Verſailler Vertrag und 
egeſe r Oberſchleſien auf ſich genommen hat. 
die keit dieſes Vorgehens tritt ganz beſonders zutage, 

75, 77, 82 des Genfer Vertrages berück⸗ 


den „weich ift am 16. Mai durch den Marſchall Pilſudsti 
. enge algen Außenminiſter Skirmunt unterzeichnet, en 
; Atn Durchführung dieſes Vertrages geſichert wurde. 
N Aerar Slug möchte ich noch den Miniſter bitten, fein Augen- 
dungen des ſtünde des Zollweſens zu richten. Die letzte 
deren fürn Finanzminiſters beſtimmt, daß alle Unterneh- 
A h ber zun richtige Deklarationen, die ſowohl zu nie⸗ 
57 eht daß ho ch abgefaßt find, beſtraft werden follen. Ich 
t Anne derartige Beſtimmung in keinem Lande be: 
Kon; Fein. fe ift auch hauptſächlich deshalb fal ſch, weil wir 
auen. Genügend ausgebildetes Zollperſonal 
Men, angeg werden oft ſelbſt durch das Zollperſonal falide Poſi⸗ 
Aiert die e” Regi = 955 achreviſion aber mifen die 
Ben REN afe dafür bezahlen. u letzter Zeit ſind ſechzig 
f der Strafen auf zu hohe Soano zurückzuführen. 


Í t l 
j y SaN willkürliche Abfaſſung von Deklarationen will ich 


u dusrakteriſtiſches Beiſpiel anführen. Ein 
von a Bielsko bekam auslündiſche Ware zugeſchickt und 

en zum r Zollbehörde wegen der angeblich falſchen Dekla⸗ 
Rp bezahlt obbelten Zoll verurteilt. Gern hätte er dieſe 
ir ihm lt, weil er die Ware ſehr dringend brauchte. Sie 
Wü sgeſegteer nicht herausgegeben, weil darüber erſt 
der Rano lamt in Teſchen entſcheiden ſollte. Hier 
mann zur drei fachen Strafe verurteilt, wobei 


—+ Pofener Tageblatt. +- & 


Nawrocki von der Piaſtenpartei brachte zwei Entſchließungen dieſer Verordnung die Vorſchriften im Bereich dort normieci) 
ein, in denen die Regierung aufgefordert wird, durch die Einfuh⸗] Angelegenheiten ihre Gültigkeit einbüßen, aufgehoben Yen 
zung bon Ausfuhrabgaben die Ausfuhr von Kraftfuttermitteln Wir können zur Verteidigung Ves u 
unmöglich zu machen und die Erhebung von Finanzabgaben[ Stellungnahme anführen, daß Beſtimmungen der Wien Mi 
von Haustieren, die auf die Stadtmärkie gebracht werden, zu ver- Konventſon als lex specialis nach den Rechtsnormen ni 
bieten. Der Abg. Staniſzkis vom Nat. Volksverband polemi⸗ durch eine lex generalis e werden können, wie e 
fierte mit dem Abg. NiedgtelsFfi und verteidigte die Zentral- Verordnung über die Ausländer ift. ( Doch hätte ein © 
Landwirtſchaftsgeſellſchaft, die von dieſem Abgeordneten kritiſiertl in den allgemeinen 1 ente alle Zweifel beſeitig 
worden war. Der Abg. Widota von der Vanuernpartei brachte können, von denen die Deutſchen ſicherlich Gebrauch machen 
eine Entſchließung ein, in der die Regierung aufgefordert wird, den. Ueber die Ausweiſung eines Ausländers entſcheidet m 
einen Entwurf vorzulegen für ein einheitliches Geſetz freiem Ermeſſen für den Fall der Läſtigkeit die Verwaltu pe i 
über die Bekämpfung anſteckender Kranfheiten|bebörde zweiter Inſtanz, und dem Ausländer ſteht, un 
unter den Tieren und die Inſtruktion über die Ausübung des er die Genehmigung für ſtändigen Aufenthalt hat, die ruhe 
ſtaatlichen Veterinärdienſtes zu ändern, ferner die wajewodſchaft⸗an den Inne nm in ſter binnen 7 zo zu. Nach den b 
lichen Veterinärinſpekteure ſelbſtändig zu machen und fie unmittel⸗ bei uns . Vorſchriften hat im Ja 
bar den Wojewoden zu unterſtellen, Nach dem Schlußwort desſſun 9 ; | 1 f 
Abg. Kowalezuk fam das Budget des Agrarreformminiſteriums ſt anden. Die Verwaltungsbehörden erſter oder zweiter 
zur Sprache. ren een, NEE m nicht die dann 
Den Bericht erſtattete Abg. Ponigtowski von der Wyzwo⸗ Ken Auſenndg ' b ç 
leniegruppe. An 822 Diskuſſſon 1 ſich die Abgg. Pluta chreitung, ferner wegen Werne ſſigung der Melde⸗ 
Piaſtenpartei) Kawecki (Nat. Volksverband); Matakiewicz 1 
(Kath. Nallspdgtei), den ee von den beia. Nationalen, is ung AR Nee e e Behörde endgn 
Maköwka (Atuh der Utrainer), Oſtrowski (Piaſtenpartei), Die Veroehnupg nach 
Wedziago ati (Wyzwoleniegruppe) und Kwapinski Reede Halt 
ag ae 2 eee eee e e e e ordnen kann. Sie legt das Verfahren feſt und ſetzt die 
I ' The g vorſchriften und beſondere Beſtimmungen fiz die Perfonen © 
„Das Problem der Agrarreform will ich vom Untberjalsinenen das Recht der Exkerritorialttät zufteht." (An Auslegna 
ſtandpunkt löſen und nicht vom Geſichtspunkt der Intexeſſen dreherei hat der „Kurjer“ nicht ſeinesgleichen. Es ift kein golet t 


ruſſiſche Handelsſyſtem erheblich. Seit Jahren verhandeln nun 
die perſiſche, afghaniſche und türkiſche Regierung mit Moskau 
zwecks Abſchluß eines neuen Vertrages auf einer breiteren 
Baſis, die aljo ihnen mehr Freizügigkeit geltatien 
ſoll, aber bis jetzt ergebnislos. Infolge ihrer materialiſtiſchen 
Geſchichts auffaſſung und marxiſtiſchen Phraſeologie unterſtellt 
die Sowjetmacht das ganze wirtſchaftliche Leben ihren poli⸗ 
tiſchen Zielen, und zwar ſowohl im eigenen Lande als auch 
gegenüber dem Auslande. Um alſo die aſiatiſchen Nachbar⸗ 
länder und namentlich die ſchwächeren unter ihnen in ein 
Abhängigkeitsverhältnis zu bringen, macht Moskau von ſeiner 
Außenhandelspolitik den denkbar größten Gebrauch. Es ver⸗ 
kauft einmal den Orientalen ſeine Fabrikate teuer, kauft aber 
deren Produkte billig, zum zweiten aber macht es dort einen 
politiſchen Einfluß geltend. Das ift eben der Weg der Solo: 
nifierung aſiatiſcher Länder, die zwar Sowjetrußland mit Worten 
verwirft, aber mit Taten folgerichtig durchführt. 


Der Landwirtſchaſtsminiſter vor dem Sejm. 
Fortſetzung der Debatte. 


von Einzelnen ne von Griep 77 Geſetz a die Een 
reform befriedigt wahrſcheinlich niemanden, iſt eine] — 5 A 

Art nes tami h Dor a an Wen werben num. - immer größer wird, - - 
Man hat fih bisher über das langſame Tempo in der Durch⸗ 

ns m Wenn N ai haran, 1 ‚m 1171 gi Republit Polen. 
ondern das Geſetz, das eine interminiſterielle Vers . 

ſtändigung erfordert. Was die Krebitfragen betriſſt, fo freue 2 Polniſche Textilwaren nach China. a 
ich mich, daß es mir gelungen ift, den langfriſtigen Kredit zu veftis Warſchau, 10, Februatf. (R.) Wie die Blätter zu melden 00 
tuieren. Die Gewährung von Krediten an die Bank Ziemskiſhat ein Delegierter der Warſchauer ndelsdelegatſon der er 
hat das Tempo der Aufteilung beſchlennigt. Der Umbau der Unjon einer Anzahl polniſcher Textilſabriken den Vorſchlag mar 
Agrarverfaifunn kann auf revolntienärem aherj orite, Waren nach China au liefern, die unter nn 
evolutionärem Wege vor ſich gehen. Das Tempo] Verhältniſſen non feiten Englands geliefert wü 
kann ſchwach oder ſtärker fein, aber das Ganze hängtf die aber inſolge des Boyketts nicht mehr geſandt me 
von den Geſetzen ab, von den richtigen Männern und können. Die Handelsdelegation bat 1a zu dieſem Zweck als au 


1 


3 


wirtſchaftlichen Organiſationen verlangte, die unter den Klein⸗ 
bauern kulturfördernd wirkten. Ferner ſprachen der Abggochneks 
Abgeord⸗ 
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haltsdebatten, indem man zur Ratifizierung von internationale A ; “u ; St i v 
Konventionen fritt. Gs ren un und beter Leſung vun den Jina nam tels. 3 W Fa 8 mis de eee ein 
Ratifigierungsgeſetze iher die deutſch⸗polniſche Konven⸗ Damit wurden die Haushaltsdebatten auf Donnerstag bor] bereit fein, gegen Kaſſalleferungen größere * 
tian, en ” s 2 un de dee ge den 00 igg gwri mittag 104 Uhr vertagt. 3 505 ieh Fast en è 916 a 
rüge and in der Angelegen von Waſſerleitun⸗ . ne udentendelegation be p € . 
eee eee e Objektiv‘ und ſubjektiv“ Der Kultusminiſter it hat am Dienstag a 
e R TA ee dee ene * läſtige Ausländer mife Ongenifationäberineien, empfangen, bie ihm eing BF y 
i ; x ift überreichten, die ſich mi Frage der Prüfung 
8 traten die Haushaltsdebatten wieder in ihre 9 4 e ae Belgien Each —ñ e daß die 
Rechte. Ausweiſungsvorſchriften. ordnung, in der die Behörden die Prüfungstermine unter M 


Der „Kurier Poznanski“ befaßt ſich weiter mit den neuen hebung der Herbſtprüfungen auf das Frühjahr verlegten, in Ayi 
Vorſchriften über die Ausländer f en beſonders die Be⸗ Linie gegen die unbemitteltiten Hörer garichtet wl 
timmungen, die fiğ auf die Ausweiſung beziehen. ith, fie ſonſt im Laufe des Jahres Verdienen bereit i i 

rüber ſchreibt er: „Ein Ausländer tann aus Polenjert in der Zeit der Sommerferien zur Prüfung borber 
ausgewieſen werden, wenn er die Beſtimmungen der Aus⸗ könnten. E 
länderverordnung nicht befolgt oder im Falle feiner Läſtigleit, Ein Diskuſſionsabend. Fi 
„ h. wenn fein Aufenthalt hier für Polen im Hinblick auf das Am Dienstag hat in der e an . 
Å } 
eferat 4% 
An IV 


Wohldes Staates, namentlich aber die Sicherheit oder nationaler Probleme ein Distullionde 
gabe der Ausführungsbeſtimmungan bzw. vor Feſtlegung Der die gegenwärtige Lage in Litauen gehalten hat. 1% 


run des 8, A 
erhi Der Miniſter führte dann weiter aus: „Anfangs waren 


© 


iur Sigates a 1 

üchlich die Induſtrie. Jetzt weiß das ganze 
rung die Probleme zu unterſcheiden. Einführung der Ge⸗ 
tneidegölle halte ich nicht für gut, aber Schaden haben 
1 nicht gebracht, weil takt 


die öffentliche Ordnung läſtig wird. Vor der Heraus⸗ auf dem der Abgeordnete Niedaialtomäli ein j 
braktiſchen Vorſchriſten, iſt nicht klar zu erſehen, ob die Wera „ .: Zales Agrarreſormmi 
ordnung auch an die sogenannte objektive Läſtigkeit (!) e I 2 KA geb a ilem 
denkt der polniſche Geſandte in Riga, 


Die Ziffern des Statiſtiſchen plamteg daß von Die rie des Verwaltun a i pN . 
; a . Theo de greis unterſcheidet nämlich 5 
, WEraese Lee aldlu | ee hr Se Scene 
usch t bie Sandwirtiüe t ift baran foulo, be ba ATI r Grund der Läſtigkeit vom 12 ragen des Ausländers ab- yaje, die den Nachbarſtaaten Pole 

n 


ngt. (Verhrecher enteurer, tler) und eine objektive, 
— Ar Mandel dem Staate ohne fein Ae Eine Konſolidierungsmiſſion Slaweks! 
ur Laſt fällt, wenn er z. B. ben eigenen Bürgern die Die „Gaseta Warſzaweka Paranna” meldet. daß der 
Urbeit wegnimmt. Sollte die, N dieſer Beſtim⸗[Slawek die Aufgabe geſtellt bekommen habe, eine 
i; i Artikel Jt Die ahjeltine ung der tongarewa Lager herbeizuführen, nameniti 
Läſtigkeit umfaßt, dann find wir der deut ſchen Feſte Krakauer Konſervativen mit den Wilna ern, dar DM 
n ausgefebt, daß Polen mit feiner inneren hauptet, daß die Wilnaer Konſerbativen enttäu cht weg 
ſetzgebung die Ausweiſung der bei uns verbliebenen deut⸗ſüber die Regierung wegen der ſfentlichung der I 
chen Opkanten aufgehoben habe. Wie im Weta en eignungsliſte und der letztens vorgenommenen 
jt in den allgemeinen Grundſätzen nennungen auf hohen Staatspoſten. 


gemeine Lage 3 8 
den Ban mechaniſcher Bäckereien Kredite geben könnten, dann 
würden wir damit das Uebel e Polen kann wohl 
ausführen, aber es gibt auch Pra 

wolle, die wir einführen müſſen. Für den Import der berſchie⸗ 
denen Artikel brauchen wir 900 lionen jährlich, die wir aus 


Beinen? über Ki ga -H et Das mitch de mirò g A Verhandlungen mit General Soſnkowski? 
ede gefur itiative unterſtützen. eral in or Lebhafte Bewegun t in politiſchen Kreiſen die W 
wurf, daß ich mich um die Klein hauern nicht pipin pi 11 regen 9900 bat Uema! Arend off 
Ich habe dem Präſidenten gelobt, meinen Pflichten rede Riviera begeben fell, um dort Verhandlungen m j 
fi nachzukommen. Ich kann mich irren, aber böſen kows ki zu pflegen. General Soſnfowski f „der A 
Willen darf man mir nicht vorwerſen. Wiſchvbnia“ zufolge, auf einen der wichtigſten P 9 
einer Pauſe ſprach dann der Abg. W der polniſchen Diplomatie 180 werden. ai 


Gerücht bringt unter anderen Blättern auch der 


Nach k { 
von der Wyzwoleniegruppe. Er erörterte insbeſonder die 
5 Poranny“, 


öftlichen Wojemobidaften herrſchenden Werhältniffe, Der N 


——— —— - — — ( ꝙmò0e . exe 8 iche 
fajt gerade gegenüber der Treppe. Seine Augen jahen | Dutzend Perſonen auf mehr oder weniger beine 
nach rechts und links, jo daß fein ſcharfer Blick niemand Wege verſchwunden. Infolge der non Coombes gere 
und nichts überjah. Die Hände in den Manteltajchen |fenen Vorſichtsmaßregeln würden die Abdreſſen „u 
und den Stock unterm Arm, muſterte er die Anmejenden meiſten Jortgegangenen, noch ehe die Nacht IR rl 
wie ein raufluſtiger Provinzler den Affentäfig im Zoos |war, in Kerrys Beſitz fein. Denn weshalb w 1 % 
logiſchen Garten. Zu Mollys größter Enttäuſchung ver: ſich fo eilig entfernt haben, wenn fie nicht befürchte 
mied er es hartnäckig, nach ihr zu ſehen. in die Kazmahaffäre hineingezogen zu werden! P 
Obwohl ein populärer Tanz beginnen folte, be⸗ Chauffeure waren unterrichtet, Fil tlinge, die 
ſchloſſen plötzlich zahlreiche Beſucher, ih zu entfernen. eigenen Wagen beſaßen, wurden verfolgt, * 
Kerry tat, als ob er nichts von der Senſgtion bemerkte, Es war eine ſonderbare Szene, Über die he 
die ſein Erſcheinen erregt hatte. Er ſchlenderte durch Augen ſchweiften — eine Szene, die den oe, 
den Saal und betrachtete einen nach dem anderen der wie den Politiker intereſſiert hätte. Hier wa rel 
Anweſenden mit großem Intereſſe. Doch wie fih eine treter jeder Geſellſchaftsklaſſe, obwohl die der ul 
8 in einem Baſar des Orients verbreitet, eilte Schichten vorzüglich vermummt waren. Der Adel 10 
der Name des bekannten Kriminaliſten, den jedes genau ſo ſtark vertreten wie die Juden; da 
Abendblatt in England meldete, wie auf Zauberflügeln Frauen, die Adelskronen in ihrer Wal geſtickt t 
durch den Saal — und ein gedämpftes Murmeln, durch fmit Männern, die ins Zuchthaus gehörten, und” 
das immer wieder die Worte „Kommiſſar Kerry“ er⸗ ner, deren Darlehen die Kreuzzüge mitgemacht u 
tönten, Men auf, n i „ tanzten mit Chormäbchen aus Operetten und Re 
„Es iſt eee lächerlich, aber typiſch enge, eee eee 
bemerkte ein junger Mann, der neben Molly Gretna B der Fan a POREN, enn MAL, 
ſtand, „einen rothaarigen Polizeibeamten in auffälliger 
Feſtkleidung hinter einem raffinierten Mörder herbei⸗ 
uſenden. Kerry ijt jedem, der mit der Polizei zu tun 
hat, bekannt, und niemand wird ſich in ihm irren. Sehr 
10 d ra ht K öffentliches Auftreten 
n der Tat mußte Kerrys ete 
den Anweſenden „ſehr plump“ erſcheinen. Aber es mar) Bill hatte Molly zum Tanz aufgefordert 
eine wohlüberlegte Sandee 1 bei feilen wie gebannt auf Kerry ſtarrend, entan 
dem Kommiſſar, die er mit „Aufſcheuchen“ bezeichnete. ſie: ; 
Da es ihm bei ſeinem Aeußeren nicht möglich war, ſich Nein, Bill, ich will nicht tanzen. Ich bei 
zu vermummen, hatte Kerry ein Mittel erſonnen, ſeine Kerry. i ; Bi 
perſönlichen Eigenſchaften anders zu verwenden. Wäh⸗ „Das merke ich,“ ſpottete der junge Man 
rend andere Kriminaliſten heimlich im Dunkeln arbei⸗ leicht würdeſt du es ganz intereſſant finden, dis 
auf der Polizeiwache zu verbringen.“ 


ten, ſuchte Roter Kerry“ das Lampenlicht auf — im á 
ceigneten Augenblick, Er war überzeugt, daß jede „Oh,“ flüſterte Molly, „das würde ga 
Man hat mich noch nie verhaftet, aber | 


kommen alle eine Vorladung. Ich verſchwinde.“ Stunde, die er dem Suchen nach dem geheimnisvollen te eh 
Sie löſte ſich aus der D und eilte die Razmah widmete, ihm einen Vorſprung vor dem rätſel⸗ ſchehen, dann hoffe ich, daß es durch Kerry ia 
Stufen hinauf, während fte Bill im Vorbeigehen eine |Hajten Beamten des Miniſteriums verſchaffte. 50 ae fejt überzeugt, daß er mich geſeſſelt miti% 
w t . 
; (Zortjegung folgt.) 
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Kolain und Opium. 


Ein Roman aus der Geſellſchaft 
von Gag Rohmer. 
(38, Fortſetzung.) (Nachdruck unterſagt.) 

Er legte pine Viſitenkarte auf das geöffnete Buch, 
me den Stock unter den Arm und ging nach der 

reppe. 
„Garderobe rechts, mein Herr,“ ſagte ein Diener. 

Kerry blieb ſtehen, ſah über die Schulter und kaute 
hörbar. Dann drückte er den Hut 562 auf ſeinen 
roten Schopf und ging die Treppe hinab. Der Diener 
wollte das Fremdenbuch einſehen, aber Molly Gretna 
kam ihm zuvor. 

„Oh, Bill! Es iſt Kommiſſar Kerry, der den Fall 
des armen Lucy in Händen hat. Oh, Bill! Das ift ja 
herrlich! Es wird ſicher etwas geſchehen! Komm mit 
nach unten!“ 

Gefolgt von dem widerſtrebenden, aber gehorſamen 
Bill, eilte Molly die Treppe hinab und fiel beinahe in 
die Arme eines ſchlanken Mädchen, das, mit einem pur⸗ 
purnen Abendcape bekleidet, die Treppe heraufkam. 

„Du gehſt doch nicht ſchon fort, Dicky?“ fragte 
Molly, die andere um die Taille faſſend. 

„Sit!“ flüſterte Didy. „Kommiſſar Kerry ift hier! 
Du willſt doch nicht etwa als Zeugin aufgerufen werden 
1 etelhaften Verhören unterziehen laſſen 


„Gerechter Himmel, nein, mein Kind!“ rief Molly. 
. int pea geldetan?" 
„„Ja, warum ſollte das geſchehen? Siehſt d 
nicht, daß man Leute we 9 1 
ren? Es ſteht heute abend in der Zeitung. Wie be⸗ 


Gruppen, die an den Tiſchen I 
herausfordernden Blick. Jede 


Kußhand zuwarf. Molly zögerte und ſpähte in den voll⸗ Kerry hielt ſich kaum zehn Minuten in dem Nacht⸗ 
beſetzten Saal nach Kerry. Endlich entdeckte fie ihn, lokal auf, aber idon waren in der kurzen Zeit ein 


itag, 11. Februar 1927. 


— nenn nn — — 


Aus Stadt und Land. 


Poſen ben 10. Februar. 


1 Stadtverordnetenſitzung. 
Eog längerer Pauſe kamen geſtern die Stadtväter wieder 
n, um, vom Standpunkt des allgemeinen Intereſſes 
tet. über mehr oder minder belangloſe Dinge zu ſprechen. 
u atiche intereſſiert aber eine ziemlich geharniſchte Ent⸗ 
ung, die anläßlich der 
Ei „Danziger Internationalmefje“ 
i worden ift, In diefer Entſchließung, der man ‘faf ho- 
M entariſchen Charakter nicht abſprechen kann, heißt es u. a., 
blen an zwei Meſſen, der Poſener und der Lemberger, genug 
ind daß eine Unterſtützung des Danziger Meſſeunternehmen⸗ 
rtſchaftsintereſſen Polens einfach ſchädlich wäre. Uebrigens 
de Danziger Meſſe keine Daſeinsberechtigung und verfolge 
nropagierung der deutſchen Waren. Die Akuengeſellſchaft 
niger Internationalmeſſe“ hatte ſich an die polniſche Regie⸗ 
mit einem Anlkrage auf Unterſtützung des Unternehmens 
Kalt der Beteiligung am Stammkapital gewandt, nicht 
ra daß Poſen, das doch ein großer Bindepunkt ſein ſoll 
Net en Danzig und Oberſchleſien, ihr Knüppel zwiſchen die Beine 
würde. Wir hoffen aber, daß die Regierung ſich von den 
ten und ultranationalen Darlegungen der Poſener Ueber⸗ 
nicht beeinfluſſen laſſen wird. Es iſt aus rein wirt⸗ 
chen Gründen recht bedeutſam, daß memand von der Ver⸗ 
ung gegen die Eniſchließung ſprach. 
den übrigen Punkten traten folgende vor: Die Ge⸗ 
ng einer Zulage für die Künſtler der 
chen Theater, die Zuſammenlegung von 
ngen und der Bau einer Propſtei in Dembfen, 
l 950 Die Zulage t 
0 au Uen, wie der u ngii U 
s Aal ú, ren hatte. e b A als 
ulage iſt zu einer zehnprozentigen sufammengeidhrumpft, 
geringe Ausſicht beiteht, daß man der Zulage, die für 
bom 1. Januar bis zum 31. März gilt, ſpäter dauernde 
it verleiht. 
i . Die Zuſammenlegung der Stiftungen 
„ dem Sinne beſchloſſen, daß der Magiſtrat eigenem 
legoe Ciiftungäpneden e I Br ahe ae vier Zu⸗ 
e ngsfategorien aufſtellen kann. 5 
5 ueber den Bau der Propſtei in Dembſen 
im aller Beredtſamkeit der Stadtverordnete Bre⸗ 
der die Bewilligung von 8000 zit zur Beendigung der 
9 je Ueberweiſung ber: e Streiifragen 
echtsausſchuß verlangte. Inzwiſchen hatte der Senor 
brlammlung, Stadto. Krauſe, den Vo übernommen 
late nicht viel Federleſens mit diefer Vorlage, die Ge⸗ 
iog pben hatte, den religiöfen Gefühlen freien 
Te ubie 


m zu einer kurioſen Abſtimmung, bei der man 
was denn nun eigentlich beſchloſſen war. 
nächſten Sitzungen dürfte die Hausha 


Utsdebatten 
A 


Wer war in engl ſſcher Gefangenſchaft? 
du englische Regierung hat der deutſchen Regierung die erſte Rate 
igen Pfund überwieſen zur Bezahlung der Gulhaben an die 
goeutihen Kriege» und Zivilgefangenen. Dies ift ungefähr 
Feil der ganzen Summe. die die engliſche Regierung zur Ber- 
ſtellen beabſichnigt Dieſe Guthaben nellen eine Art eglung 
nung der Kriegs gefangenen dar, die auch von Deutſchland 
wurde. Alle Perſonen, die fi in engliſcher Gefangenschaft 
m oder franzöſiſchem Boden befunden haben, bezw. deren 
wenn fie bereits ihr Guthaben gan! oder teilweiſe in Papier 
en haben werden aufgefordert, der „Reitverwaltung für Reichs⸗ 
Berlin W 9, Königgrätzer Straße 122, folgende An- 
nen: „Betrifft: Engliſches Guthaben. Bors und Zuname, 
che. Geburtstag, letzter deu'ſcher Truppenteil zur 
me, Nummer der 

er Lagerbezeichnung.“ 
Ane amtliche Veſcheinigun über ihre Erbberechtigung beigu- 
Jeder weitere Zuſatz zwecklos. Die Aus zahlung der 
Kr oe Yard Di W S der 38 
hr nträge dur e Bo isher haben er 
10 ehemalige engliſche Kriegsgefangene gemeldet. Iniereſſenten, 
er Kriegsgeſangenſchaft waren. fo! im eignen Intereſſe 


it der 
tif Gefangenenkompagnie 2 
3 deine £ 8 


gl 
Schritte jojort tun. 


i neue Bahaſtrecke Kaltty—Podzameze Bromberg 
bet die Verlängerung ver genannten Stede erfahrt die 
noſchau-, daß der Tell Bromberg — Gringen 
lang fein und ins geſamt 66 6 Millionen Ztoty Biu- 
Ahen wird. Die neue Verbindung zwiſchen dem ober 
tanduntierevier und der Oſtſee würde dann wie joint Ders 
bin ewig —skatety—Podzamceze Kempen -Jarotſchin— Brom- 
Wenlant ıft aber ferner eine Verkürzung der Strecke 
uch die Verb endung Wielun — Inowroec aw. Daun 
ede von Kattowitz über Kalety— Wielun—Inowroclaw 
ch Gdingen verlaufen. 


Nengennug des Perſonenverkehrs auf dem deutſchen 
l no Atichen, Die veutiche Reicsbabnoltckon telte mit 
oy juge 6U3 und 606 vom 1. Februar 1927 ab zwuchen 
Seniſchen aber Neubentſchen geleitet werden. Es handelt 
age, die um 10,87 Uor vormittags von Yomu dach 
5 142 Uyr mittags von Bentſchen nach Bomſt laufen. 
tadtpräſident Ratajski ift leicht an der Grippe erizantı. 
Rus ver Vizena tpraſident Dr. Kiedacz. 
k Siite der Rechtsanwälte beim Pofener Appellations- 
W Mechlsanwalt Wlodzimierz Sietechi in Adelnau 
Mash den. 
mabung der Hundeſperre. Die Hundeſperre, die feit bem 
i 245 Is. vejtey in mit dem heutigen Dounersiag auır 
N 1 
er Ruderverein „Ger mania“. 


lichen Lichtbi.der⸗Vortta f i 
der⸗Vortrag des Herrn Erich Maafa 
. dert gm innen im Evoangeliſchen Vereinshauſe 
x at, 
elſalſerſport“ und beiten Redner, über den die Wailer- 
e wird an Qand ſelbſtgefertigter Aufnahmen, die 
e Nu chſten Lichtbildner Bewunderung 
h vu derjahrt auf der Donau“ be 
ies 


Èi 


4 
gen 


erregen dürſten, 


lichen und ergicheriſchen Standpunkt aus ſprechen 
et 9 dem Ruderbetrieb, insbeſondere dem engliſchen 
Näheres heutiger Anzeigenteil. NE 


12 85 Palatowy rollt gegenwärtig unter dem Titel 
gowenkäfig“, ein Film, den die Reklame, 
N aufzutragen pflegt, als ein „Senſalionsdrama 
Wwejener Spannung“ angekündigt hat. Diesmal 
r angenehmen Lage, dieſer Anfündigung reſtlos 
mos ſich dort in dem Zirkus Pommer an übers 
üben nge an Tierdreſſuren, an Jongleurs 
der 


den Kämpfen der Dompteure, auch weiblichen. 
fin abſpielt — und ſchließlich das aufregende 
“unjtler hinter der Manege untereinander —, 
erat, an dem auch der verwöhalteſte Kinobeſucher 
u kann. Die Ausſiellung des Stückes ijt glän⸗ 
uſammen mit dem ausgezeichneten Spiel der 


Lauf zu 


Roſenkranz, Predigt und bl. Segen; 4 Uor: Generalverſammlung des 
7 Uhr: Sitzung des Geſellenvereins. — Dienstag 4 Uhr: Sitzung 


Wir werfen nochmals 


einer der hervorragendſten Mitarbeiter der 


richten. Im erſten 
wird Herr Maak über den Wert des Rude ens 


kleine Landwirte, die ihre Een wohl unmmiderruflr 


Volener Vageblaft. 


2 6 
Beilage zu Nr. 33. 
Aus Kongreßpolen und Galtzten. 
Lemberg, 9 Februar. Vor der Hinrichtung be- 
nadigt Wie die „Nowiny Ludowe melden, wurde für den 
d. Mis. nach Sanoch in Oſtgalizien der Henker beordert, de: 
das Todesurteil an dem Mörder einer Familie Janklodek voll⸗ 
ſtrecken ſollte. Das Todesurteil war ſchon vorausgeſehen worden, 
und es wurde auch tatſächlich gefällt. Die ganze Stadt war in 
größter Aufregung unter dem Eindruck des Urteils. Der Henker 
war ſchon vor zwei Tagen dort eingetroffen und hat überall 
Senſation erregt. Er gab bekannt, daß er einen Gehilfen ſuche, 
und es meldeten ſich etwa 50 Kandidaten: Das Urteil wurde um 
10.20 Uhr gefällt und vr Beh Stunde follie der Mörder hin⸗ 
erichtet werden. g n wandte ſich der Verteidiger des 
eruxteilten telephoniſch nach Warſchau mit der Anfrage, ob 
der Siaatspräſident von feinem Gnadenrecht Gebrauch machen 
wolle. Eine halbe Stunde vor der fur die Hinrichtung feſtgeſetzten 
Zeit kam aus Warſchau die Antwort: Begnadigt! Der Henker 
reiſte unverrichteter Sache nach Warſchau ab. 


Künſtler — wir weiſen nur auf Maciſte und ſeinen afrikaniſchen 
Schützling Seida hin — das Publikum reſtlos, das die Vor⸗ 
ſtellungen ſtets bis auf den letzten Platz füllt. 

* Tragiſche Folgen eines Fauſtſchlags Auf dem ſtädtiſchen 
Viehbore kam es geken zwichen einem Arbeiter Wiec yslaue 
Spath aus der B netianerſtraße 1/12 und einem Wojelech Hoff: 
mann zu einem heftigen Streit. in deſſen Verlauf Spath dem 
Hoffmann e nen Fauftſchlag auf den Kopf ver etzte, auf dem infolge 
ner Kriegs verletzung eine filberne Platte eingelaſſen war. Die 
Folgen des Schlages waren furchtbar, denn Hoffmann ers 
blindete auf der Sielle. 

x Einen Selbſtmordverſuch durch Erſchießen unternahm geſtern 
früh in remer Wohnung in der ul. Matccttego r. Prin zen ur.) wegen 
andauernder S.ellungsloſi keit ein 19 jähriger junger Mann. Er 
1 in ſchwerverleziem Zuſtande dem Stadtkrankenhauſe zus 
gerührt. 

& Beſchlagnahmte Sachen. Auf dem 2. Polizeilomm'ffariat 
am Wronterplatz agen ein deumann⸗Fahrrad. Marke „Germania“. 
— Auf dem 5. Poitzeſtommiſſar at an der Czartorja (fr. Dammſtr.) 
lagern folgende Sachen: ein Damenpelz aus Füͤllenfell mit Biber⸗ 
tragen. 3 ſchwarze Saffianfelle 1 blecherner Kahn von 8 Meter 
Lange mit den Büchſtaben K. O., ein Rodelſchlitten 1 Herrenfahrrad 
Allright mit der Nr. 186 806. Die rechtmäßigen Eigentümer können 
ſich in den genannten Kommiſſariaten meiden. 

A Diebſtähle. Vergeblich ſich bemüht haben in der vergangenen 
Nacht auf dem Seundſtuck ul. Piaskowo 20 (ir. Sandſtr.) in den 
Bureauräumen der Bäckereigeiellſchaft „Ceres“ mehrere Enbrecher 
die einen Ge.dſchrank regeirecht aufknabberten, dann aber zu ihrem 
Verdruß ſeſtſtellen mußten, daß der Schrank weder Geld noch ſonſtige 
Wertgegenſtände in ſich barg. — Geſtohlen wurden: aus einer Wohnung 
Aieſe Marcinkowe kiego 5 (fr. Wühermſtr.) Damenkleider im Werte 
von 2200 zł; aus einer Werkitatt in der Marſtallſtraße ein Jahrrad 
„Dürriopp“ mit der Nr. 824 6 8. 

x Der Warthehochwaſſerſtand in Poſen ſteigt weiter; er be- 
trug heute. Donnerstag, jtuh + 1.98 Meter, gegen -+ 1.90 Meter 
geflern rh. 

. X Vom Wetter. 
wölkliem Himmel 2 Grad 


j Wellervorausſage für Freitag, 11. Februar. | 


= Berlin, 10. Februar. Trocken und zeitweiſe aufllärend, 
Tagestemperaturen wenig bis Null. 


Andacht in den Gemeinde⸗Synagogen. 


Synagoge A. — Wolnica. 

Ag abends 5 Uhr; Sonnabend, morgens 7½ Uhr, vor⸗ 
mittags 10 Uhr, nachm. 5½ Uhr mit Schriftertlärung; Sabbarh⸗ 
ausgang 5 Unr 46 Minuſen. Werktäglich morgens 7½ Uhr mit 
anſchl. Lehrvortrag; abends 5½ Uhr. 

Synagoge B. (Israel. Brüdergemeinde) Dominikauska. 
Sonnabend. nachm. 4 Uhr Mincha. 


Radiolalender. 


Rundfunkprogramm für Fre tag, IL Februar. 
Berlin (489,9 und 566 Meter). 3.80: prng ala en und 
Frauenſorgen. 4; Frida Karſtaedl: Faſching und Masken einft 
und er 430: Luba Jadlowska, Flügel. ion? Karneval 
op. 9. 5—6: Kammermuſik. Dem Gedenken Beethovens. 6.30: 
Dr. Hans Bollmann: Sportſchau des Monats. 7.30: 8 Dr. 
Preuß: Soziale Probleme der Völkerkunde. 8: Richard Wilde: 
Einführung zu dem Sendeſpiel „Flachsmann als Erzieher“. 8.80: 
„Š mann als Snin eine Komödie von Otto Ernſt. 10.30 
ya Dresi te 4.306 
reslau A eter). 4. : Aus klaſſiſ Operetten. 
6.50—7.20: Kurſus in amerikaniſcher Buchfüht ung. 7.20—7.50: 
Dipl.-Ing. Bermann: Zu Ediſons 80. Geburtstag. 8: Zur Beet- 
hovenfeier: Cellokonzert Judith Bokor. 9.20: Humor der Welt⸗ 
literatur. Vom anglo-amerilaniſchen Humor. 10.15: Zehn Mi⸗ 
nuten Eſperanto. 
Königsberg (808 Meter). 4: Märchenſtunde. 4.30—6: Nady 
mittagskongert. 7: Prof. Luckwald: Das Zeitalter des deutſchen 
Ideallsmus. 8: Orcheſterabend 8 aus Danzig). 
Königswuſterhauſen (1300 eter). 3.30—4: Einheitskurz⸗ 


ifi fü ittene. 4.05: e 
Meral. Seca Dr Guent ſgchologte des jugendlichen 


ute, Donnerstag, früh waren bei be⸗ 
ülte. 


Vereine, Veranſtaltungen niw. 


Freitag, 11. Februar. Verein Deutſcher Sänger: Uebungsſtd. 
Freitag, 11. Februar. Steuographenverein Stolze ⸗ rei 
7 Uhr Uebungsſtunde im Below⸗Knotheſchen Lyzeum. 
Sonnabend, 12. Februar: Evangeliſcher Verein junger Mån- 
ner: 7 Uhr Turnen. $ 
Sonntag, 13. Februar: Evangeliſcher Verein junger Männer: 
74 Uhr: eee : j 26 
Sonnabend, 12. Februar: Poſener Ruderverein „Germania 
abends 8 Uhr im er Saale des ee Vereinshauſes 
Lichtbildervortrag Erich Maal: Eine Ruderfahrt auf der Donau. 
$ Beethoven⸗Abend. Am 17, Februar gibt Frl. Gertruda 
Konatkowska, Profeſſor des Poſener ſtaatlichen Konſervato⸗ 
riums, einen Klavierabend im Epangeliſchen Vereinshauſe. Die 
Vortragsfolge enthält auschließlich Kom ionen von Beethoven. 
# Konzert. Die Koloraturſängerin Ada Sari gibt am 
Sonntag en stonzert in der Unverſitct. Auf dem Programm ſtehen 


u. a. eine Arie aus der Oper „Turandot“ und Mo;arıpariationen 308.55: & x sere Aa Ponpye Deis 
mit Den: Begleiter Pros. Lukaſtewicz. Eintrutstarten meaisan t . e kr é", = 
dei . ö N 1 b Mitt- Parodie e nih Guſtab. (Uebertragung aus Hamburg.) 

a Der uttainiſche Chor tritt am Dienstag. d. 15, un Leipsig (865,3 Meter). 4.30—6: Nachmittagsktonzert. 6.05 


woch, d. 16 d. Mis. im Evangeinchen Bereinshauſe auf. 


bis 6.30. Bücherbeſprechung. 7.30—8: Dr. Folteler: Fortſchritte 
l 8.16: Vos x 15 


, der Narxkoſete Bitadt. 10.15—12: Funkbreitl. 
Gottesdienſt⸗Ordnung für die deutſchen Kathol ken.“ Stuttgart (379,7 Meter). 8.50: Aus dem Meihe der Frau. 
Vom 12. bis 19. Februar 4.15: Nachmittagskonzert. 6.15: Dr. Joh. Verwehen: Treue. 


Sonnabend 5 Uhr: Beichtgelegenheit. — Sonntag (Septuagesima, 


6.45: Dramaturgiſche Funkſtunde. 8: „Mit dem Feuer ſpielen“, 
%8 Ur: Beichigelegenheit; 9 Uhr: Predigt und amt; 3 Uor:] Tragitomödie 


ragi in einem Akt von Auguſt Strindberg. Anſchließend 
Kongert des eriten Freiburger Mandolinen⸗ und Gitarrenbereins. 

om (448 Meter). 9: Aus der Ppereſte „Puiſchin tanzt“ 
don Benaply. 

Zürich (404 Meter). 8: Heiterer Abend. 

Wien u ET 85 e eee ER 
3 onzert. : Tyndall: wide ühnenausſpra 
7: geg 7.80: „Salome“, Drama in einem Aufzuge von 
klar Wilde. Muſik von Richard Strauß. 9.15: Eine Er une 
Wiener Muſik. j 

Warſchau (980 Meter). 5.40—6.40: Konzert. 805: Konzert 
aus der Philharmonie. 


Mundfuntprogramm für Sonnabend, 12, Februar. 


Marien vereins. — Wiontag, 4 Sitzung des Unterſtützungs veiens; 


des Frauenbundes. 


x Aus der Wojewodſchaft Bolen, 

Arzenau, 9. Februar. Der „Ruj. Bote” berichtet: Am 
Sonnabend abend platz ie plötzlich die bereits feit längerer 
vedenkli Riſſe aufweiſende Wand eines alten Hof ⸗ 
gebäudes auf dem Grundſtück des Wask und ſtürzte 
uſammen., wobei von den herabſtürzenden Ziegeln um ein Haar 

auf dem Hofe ſpielende Söhnchen des Herrn Wyſocki erſchla⸗ 


gen worden wäre. Dieſer Hausſturg gab nun endlich Veranlaſung $ r 3 = 
zum Einſchreiten der Behörden und zu dem Unglück, von dem ber Berlin (488,9 und 566 Meter). 12.30: Viertelſtunde für den 
in dejem Hauſe wohnende uhmachermeiſter Ja nkows ki] Landwirt. 4.30: Balladen. Eliſabeih von Elta, Rezitationen. 


betroffen wurde. Die von dem Bürgermeiſter alarmierte Jeuer⸗ 
wehr entwickelte eine überaus fieberhafte Zätigleit und trug fämi» 
liches in der Wohnung des J. befindliches Mobiliar auf den Hof 
hinaus, worauf fie den n ſtehenden Teil der Wand vollends 
gerſtörte. Der auf dieje Weiſe ganz unerwartet aus feiner Woh⸗ 
nung verdrängte J. befindet ſich nunmehr nebſt feiner Familie 
in der bedauernswerten Lage, kein Dach über dem Kopfe, ſowie 
irgend eine Stätte zur Ausübung ſeines Handwerks zu haben. 
* 1 v. Jebiuat. Dieblſche Zigeune rinnen. 
und zwar eine djährige Steſante Pacztowsda und eine 18Jährige 
Boa Pacztoweka wurden ſen genommen die au: Nakel hierher 
geiommen waren. um bei Ausübung ihrer „Wahrfagelünfie” Diebere ten 
e 9. Februar, Ein auf der V IT hat 
neſen, 8. x aufregender Borfa 
ſich 1 bier Sel ner von der Geſelſche der ae 
en einberufenen Verſammlung zugetragen. n Ende der a A 
Bee bat ein etwa 50 RA re ner Mann namens Se⸗ Königsberg (303 Meter). 4: Rätſelcaten für unſere Jugend. 
12 — Rede aber zu keinem 4.30—6: Tanzmuſik. 6.15: N. Prinz: Weltmarktbericht. 7.30: 
Engliſch. 8.10: „Der verwandelte Komoödiant“, ein Spiel aus dem 


tulsfi Ko Wort. Als < in 
; 81 - 
Ende zu kommen ſchien und deswegen vom Verſammlungsleiter Daunen Rollo See d eee Writer DA 


aufgefordert worden mar, ſich kürzer zu faſſen, beirat er mit 


5-6: Ecté-⸗Kommerorcheſter. 6.30: Wag Warjcyalt: Einfuhrung zu 
der Uepertragung aus der Staatsoper au 18. Februar. 7.05: Dr. 
Paul rani: Mediziniſch⸗hugteniſche Plauderei. 8.30: Sepp Sum- 
mer fingi heitere Lieder zur Laute. 9: Blasorcheſter-otonzert. 


10.30—12.30: Tanzmuſik. 

Breslau (822,6 Mieter). 4.30—6: Nachmittagslonzert. 6 Uhr: 
Bücherbe ſprechung. 7.20—8: Reichskurzſchrift. 8: Funkredoute: 
Von Pol zu Pol. Konzert des Schleſiſchen Landesorcheſters. 9 bis 
12: Tangmuſik. 

Frantfurt a. M. (428,6 Meter). 3.80—4: Stunde der Jugend. 
4.30— 5.45: Nachmitlagskonzert. 5.45—6.05: Leſeſtunde für die 
reifere Jugend: „Das Wirtshaus im Speſſart“ von Wilh. Hauff. 
6.45—1.15 Prof Dr. Hans Naumann: Der regen Don⸗ 
nergott. 7.15—8.15: W. Beckmann; Die Struklur des Volterbun⸗ 
des. 8.15: „Madame Pompadour“, Ope reite in drei Akten von 
Oskar Strauß. Anſchließend bis 12.30 Tanzmuſik. 


einer Schachtel unter dem Arm die Rednertribüne. Nachdem und Tanzmuſik. 
er dieſer Schachtel eine Muttergotlesfigur und ein Na Königswuſterhauſen (1300 Meter). 3.34: Esperanto. 4 bis 
entnommen hatte, unterbrach er für einen Augenblick feinen Rede⸗ 4.90: Dr. Wienert: Die akademiſchen Berufe, Studium und Aus 


ſichten. 5—5.30: Präſident Dr. Mulert: Kommunalpolitijche Zeit⸗ 
fragen. 6.80 —6.45: Prof. Dr. Mangold: 0 und chemi⸗ 
ſche Verdauung. Ab 3.30: Uebertragung aug Berlin. 

München (585,7 Meter). 2.80: hallplattenmuſik. 4.80: 
Nachmittagskonzert. 6.15: a Dr. Horneffer: Deutſcher Staat 
und deutſcher Geiſt. 6.50: nntgabe der Opernbeſetzur T: 
„Oberſt Chabert“, Muſiktragödie in drei Aufzügen von H. von 
Walthershauſen. 10.30—1: Tanzmuſik. { ; 

rag (848,9 Meter). 4.30--5.30; Nachmittagskonzert. 6.80: 
Puppentheater der Umelecka vychowa in den Weinbergen. 8: „Die 
verkaufte Liebe“ ein Luſtſpiel von J. Neruda. 

Wien (517,2 und 577 Meter). 11: Feſtkonzert des Wiener 
Sinfonieor we 8.80: Nachmittagskonzert. 5.30: Dichtung und 
Landſchaft. ruten. 7: „Lohengrin“, romantiſche Oper in drei 
Akten von Richard Wagner. 

Warſchau (980 Meter). 


wall, um mit der rechten Hand das Meſſer zu ergreifen und 
ich den Zeigefinger der linken Hand abzuhacken. 
ach dieſer Operation fahre der Fanatiker ſeine Rede fort, wobei 
er die blutende Hand mit einem Band ummwickelte. Hierauf 
er ein Plakat aus der Schachtel, das er an das Pult heftete ur 
auf dem zu lejen ſtand: „Drei Jahre! Drei Jahre haft du, Polen, 
Belt, und wehe dir, wenn du in dieſer Zeit nicht erwacht!" Ehe 
ie Verſammlungsteilnehmer ſich von ihrem Staunen erholt 
atien, hatte der Fanatiker Mantel und Hut ergriffen und war 
aus dem Saale verſchwunden. \ 
$ Lifa i. P., 8. Februar. Ein größeres Schaden» 
Een er wütele geſtern abend in der neunten Stunde in Golem 
itz und vernichtete eine e Stroh gefüllte Scheune des 
dortigen Dominiums. itverbrannt ſind 4 gen und 
eine Siedemaſchine. Die Entſtehungsurſache des Feuers tjt uns 


bekannt. Der Tajäbrige © in Josef 
r äri ni e 
ed. Nis. fin 68. 


s 
8.50—10: Konzert 10.80: Jozzmuſil. 


Mogilno, 9. Februar. £ 
Any: ewski in Szezepanowo feierte am 
jähriges Jubiläum als Organiſt. a 

* Hatwis, 9. Februar. Die im porgar Jahre gegründete 


Spielplan des „Teatr Wielt“. 


eitag, den 11. Februar: „Margier“. (Erm. Preiſe.) 


olniſche Parzellierungsbank Rademacher hat ihre í 4 2 
allatet einfeeilen mijen. Sie wollze ſich mit der Ye ee De N ear „Der Oberſteiger“. i 
ſiedelung des demnächſt durch die ſtaatliche Emteigung freiwer⸗ Ermäßi fa are e ik 3 Uhr nachm. „Der Vogelhändler ; 
denden Großgrundbeſitzes befaſſen. Geſchädigt find Jen: pu Komme Au reife.) 7½ Uhr abends: „Don Juan“. (Gaſtſpiel 

verloren 360: 


Montag, den 14. Februar: „Das Dreimäderlhaus“. 

Vorverkauf ın Wochentagen im Teatr Polski von 10 Uhr vorm. 
bis k Uhr nachm in Sonn. und Feiertagen n r im Teatr Wielki 
von 114—2 Uhr. Nach Beginn der Vorſtellung wird niemand 
eingelaſſen. - 


garen, da fte dem als . ür die Agrarreform auftretenden 
3 ihr Vertrauen geſchenkt hatten. y 

i -Rawitidh, 10. Februar. Das Deutſche Private 
Gymnaſium hat heute den durch 14 Tage Grippeferien unter⸗ 
brochenen Unterricht wieder aufgenommen. 


Nr, 33, 


(W. K.) In der verflossenen Woche haben die Weizenpreise keine 
besonderen Schwankungen aufzuweisen gehabt. In den Ueberschuss- 
gebieten war die Tendenz eher fester als schwächer, der Berliner 
Markt reagierte jedoch keineswegs. Im Gegenteil, die Märzlieierungs- 
Preise senkten sich sogar leicht, und zwar in der Zeit vom 29. Ja- 
nuar bis zum 5. Februar von 293,50 Mark auf 291,50 Mark, während 
Weizen, prompt, unverändert mit 270 Mark gehandelt wurde. Im 
Gegensatz zum Auslande setzte Berlin allerdings seine prompte 
Roggennotiz in der Berichtswoche weiter herauf. Roggen erhöhte 
sich im Preise von 244,50 Mark auf 251,50 Mark für greithare Ware; 
spätere Lieferung sank von 270 Mark auf 262 Mark für März. Die 
Roggenhausse scheint somit ihr Ende gefunden zu haben, falls keine 
Weizenpreissteigerungen in der nächste, Zukunft eintreten. i 

Für eine Weizenhaysse sind die AuWichten im Augenblick jedoch 
sehr gering, nachdem Argentinien und Australien die Belieferung des 
ternationalen Marktes in grossem Umfange auigenommen haben. Es 
muss als sehr fraglich bezeichnet werden, ob die Weizenpreise in der 
letzten Zeit anstatt anzuziehen, nicht gefallen wären, wenn nicht die 
drohende Kriegsgefahr im Osten bestanden hätte. Die australischen 
Frachten sind auf Grund derartiger Befürchtungen innerhalb Wochen- 
frist von 44.45 auf 48 für Weizen gestiegen. 

Das Internationale landwirtschaftliche Institut in Rom hat übrigens 
in dieser Woche in einem Bericht bestätigt, worauf wir in der vorigen 
Woche angesichts der letzten Weizen-Preissteigerungen bereits hin- 
gewiesen haben. Weizen-Preiserhöhungen sind augenblicklich trotz 
des enormen europäischen Bedaris ungerechtfertigt, da das Angebot 
bis zum Ende des laufenden Jahres grösser sein wird als die Nach- 
irage. Das Internationale landwirtschaftliche Institut führt aus: Den 
Importländern werden für die Periode 1926-37 zur Deckung ihres Be- 
darfs 530 Millionen Quarters zur Verfügung stehen. Der Bedari der 
weizenarmen Länder bis zur nächsten Kampagne ist demgegenüber 
auf 450 bis 460 Millionen Quarters zu veranschlagen, se dass die er- 
reichbaren Zuschüsse bis zur neuen Ernte für die Weltversorgung ge- 
nügen werden. 

Ein Vergleich zwischen den diesjährigen und vorjährigen Weizen- 
notierungen liefert den Beweis dafür, dass die Weltbörsen bis zu 
einem gewissen Grade dieser Marktlage bereits Rechnung getragen 
haben, denn momentan liegen die Preise erheblich unter den vor- 
jährigen Preisen. Der diesjährige Preisabschlag beziffert sich somit 
auf rund 15 Prozent gegenüber Februar 1926. y 

In der nächsten Zukunft wird es für die Weizenpreisbildung natür- 
lich von Bedeutung sein, ob die Erntestands-Berichte weiterhin günstig 
lauten wie bisher. Ein bekannter amerikanischer Getreidefachmann, 
Mr. Barness, äusserte sich soeben dahingehend, dass nach seiner Auf- 
fassung Weizen im Mai an der Chicagoer Börse mit 180 Cts. gehandelt 
werden würde. Wir teilen diese Auffassugg nicht, wenn keine un- 
günstige Witterung mehr eintreten wird. Erhebliche Weizenpreis- 
steigerungen liegen schon deshalb kaum im Bereich der Möglichkeit, 
weil Russland weiterhin als äusserst unsicherer Faktor für den Welt- 
markt gelten muss, wenngleich die Sowjetunion kein Interesse daran 
haben kann, dass die Preise fallen. 

Russland hat in der Zeit vom 1. Juli 1926 bis Anfang Januar zwar 
5857 000 t Weizen eingesammelt, wenigstens nach amtlichen preussi- 
schen Angaben, gegenüber 4 537 000 t im Vorjatire. Ausgeführt aber 
hat es in derselben Zeitspanne erst 3 Millionen Quarters Weizen, 
2 Millionen Quarters Gerste, eine halbe Million ars. Roggen, insge- 
samt also kaum 1,25 Millionen t. Da es angeblich in diesem Jahre 
13 Millionen t exportieren kann, sind bisher erst ein Zehntel der Qe- 
samtmenge ausgeführt worden. Selbst wenn Russland schöngefärbt 
hat, wird man der russischen Ausiuhr in Zukunft grössere Beachtung 
schenken müssen. 


Die Bank Gospodarstwa Krajowego und die „Kooprolus“. Der 
Direktor der Bank Gospodarstwa Krajowego, Brzezicki, und der 
Kommissar der „Kooprolna“, Januszewski, erklärten Presse- 
vertretern gegenüber im Zusammenhang mit den in einem Teil der 
Presse verbreiteten Nachrichten, dass die Bank Gospodarstwa Kra- 
iowego durch die „Kooprolna“ Verluste erlitten habe, dass diese Ge- 
rüchte nicht den Tatsachen entsprächen. _Die Bank Gospodarstwa 
Krajowego hat seinerzeit die Kredite der „Kooprolna“ garantiert, die 
diese in England für künstliche Düngemittel, land wirtschaftliche Kre- 
dite und als Vorschuss für den Getreideexport aufgenommen hat. Die 
„Kooprolna“ hat sich ihrer Verpflichtungen immer pünktlich entledigt 
(sie bezahlte im vergangenen Jahre ihre sämtlichen privaten Schulden 
in Höhe von 900 000 engl. Pfd.), den in England aufgenommenen Ver- 
bindlichkeiten konnte sie jedoch mit Rücksicht auf die Wirtschafts- 
lage des Landes nicht nachkommen, wovon sie auch der Bank 
Gospodarstwa Krajowego noch vor Ablauf des Zahlungstermins Mit- 
teilung machte. Die Bank Gospodarstwa Krajowego hat sodann, unter 
Ausdehnung der Kontrolle über die Institution, sämtliche Verpflich- 
tungen der „Kooprolga“ gedeckt und sich durch Immobilien soweit 
gesichert, dass von einem Verlust nicht die Rede sein kann. — Dieses 
Dementi klingt sehr lahm, denn einerseits behauptet die „Kooprolna“, 
dass sie ihren Verpflichtungen stets nachgekommen sei, andererseits 
gibt sie zu, dass sie ihre Verpflichtungen in England nicht innehalten 
konnte, so dass die Garantie der Staatsbank in Anspruch genommen 
werden musste. Wie wir seinerzeit, als die unerfrenliche Angelegen- 
heit bekannt wurde, schon bemerkten, sind die Schwierigkeiten der 
„Kooprolna“ nicht so sehr auf die allgemeine Wirtschaftslage, als 
auf eine nachlässige Geschäftsführung zurückzuführen gewesen. Wenn 
auch die Staatsbank bis heute nach ihren Angaben keinen effektiven 
Verlust erlitten hat, so ist doch noch die Prage, ob es keinen Verlust 
bedeutet, wenn von ihren Mitteln viele Millionen auf Jahre hinaus 
testgelegt wurden, für die sie als Sicherheit den heute immerhin 
zweifelhaften Wert von Immobilien haben. 


Eine neue Arbeltsordnung, Das Ministerium für Arbeit und 
öffentliche Fürsorge hat einen Verordnungsentwuri des Präsidenten 
der Republik ausgearbeitet, der sich auf Arbeitskontrakte be- 
zieht. Dieser Entwurf betrifft das Arbeitsverhältnis sämtlicher Privat- 
und Staatsarbeiter, mit Ausnahme der Landarbeiter. Hausangestellten 
und Hauswärter. Er regelt die Frage des Lohnabkommen, det Lohn- 
- Auszahlung, der Abzüge und sieht die Einführung eines Abrechnungs- 
buches, das nicht als Ausweis gilt, sowie einer besonderen Arbeits- 
ordnung bei Unternehmen vor, die mehr als 20 Angestellte be- 
schäftigen. 

Die neue Verordnung soll auf dem gesamten Gebiet der Republik 
Polen in Kraft treten und die bereits geltenden abweichenden Be- 
stimmungen der vorhergehenden Regierungen aufheben. 


Die Sparbewegung in Polen. Die Gesamtsumme der Spareinlagen, 
die im gesamten Staatsgebiet in der Postsparkasse (P. K. O.) gemacht 
wurden, betrug am 1. Januar 1927 23 308 741 zł, die Zahl der Post- 
sparkassenbücher, in welche die Sparsummen hinterlegt wurden, betrug 
113 200. Die Entwicklung seit Einführung des Złoty gestaltete sich 
wie folgt: Am 1. Mai 1924 betrugen die Spareinlagen in der P. K. O. 
1842 275 zł, am Ende desselben Jahres 9316 211 fl. Ein Jahr später, 
am 1. Januar 1926, bereits 12 612 013 zł. Trotz dieser Fortschritte ist 
der jetzige Stand der in der P. K. O. hinterlegten Ersparnisse mit dem- 
jenigen aus der Vorkriegszeit nicht zu vergleichen. In Kongresspolen 
allein waren am 1. Januar 1914 — 444847 Sparkassenbücher im Um- 
lauf. Die Summe der Ersparnisse betrug 75811 440 damalige Gold- 
rubel. In die polnische Valuta umgerechnet sind dies 350 Millionen 
Anka Auf jeden Einwohner in Polen entfallen also von den am 1. Ja- 
niar 1927 in der P. K. O. befindlichen Spargeldern kaum 76 Groschen, 
Während am 1. Januar 1914 von den in ähnlichen institutionen hinter- 
legten Ersparnissen in Kongresspolen allein ca. 30 zł auf den einzelnen 
Einwohner entfielen. Damit die Spareinlagen wieder die Höhe der 
Vorkriegszeit erreichen, ist ein Anwachsen der Einlagen bei det P. K. O. 
auf 900 000 000 zt nötig. 

Ausfuhr verbot für Kleie? Um ein Ausfuhrverbot für Kleie wird 
seit längerer Zeit zwischen der polnischen Mühlenindustrie und der 
Landwirtschaft ein heftiger Kampi geführt. Der Handel behauptet, 
dass ein Ausfuhrverbot nur dem Volksvermögen zum Schaden ge- 
reichen würde, da das Ausland, und besonders Deutschland, iür Kleie 
‚augenblicklich gute Preise zahle, während die Ausfuhr anderer Artikel 

tohle, Zucker, Naphtha usw.) nur unter grossen Verlusten bewerk- 
‚stelligt werden könne. Da bei einem Ausfuhrverbot die Kleiepreise 
is "würden, müssten dann die Mehlpreise hetaufgesetzt werden, 
a der bisherige Gewinn aus der Kleieäustuhr in den Mehlpreis ein- 


gerechnet wurde. Die Frage des Au 
der Regierung noch ernstlich e ee d AAAY 


Die Grosspolnischen Kartoilelverw. 

i ; ertun > — 
pey een kürzlich hre Hauptversam Baer un a Geschän 
‚right ging hervor, dass die letzte Kampagne zuftiedenstellend war 
Es wurden im letzten Betriebsjahr interessante Versuche zur Ent- 
bitterung und Trocknung van, Lupinen gemacht, Die Fr Ber 
wurden in den Wongrowitzer Werken ausgenutzt. Die Einricht 8555 
hierfür verschlangen 30 000 zł. Mit der ‘Fabrikation K 
Zeit begonnen werden. Das Jahr 1927 verspricht gunstig zu v 
ſaufen, wenn die Produktion sich auf der gleichen Höhe wie im Vr- 
jahre halten wird. Die Bilanz vom 31. August 1926 schliesst mie 
3928 221 zł. Der Reingewinn von 188009 21 
schütten einer Dividende von 14 Prozent. 


Handelszeitung 


wird jn ‚nächster | 


ermöglicht das Aus- 
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Freitag. 11. Februat 


Posener Börse. 


10.2, 92. 
und 4% Posener 


Die Erweiterung des Elseubahu-Dirgktiousbezirks Kattowitz um 
die beiden Kohlenreviere Dabrowa und Kräkau stand bekanntlich schon 
vor längerer Zeit zur Erwägung. Nachdem die Direktion in Kattowitz 


über diesen Plau eine ausführliche Denkschrift unterbreitet hat, soll |3'. Brow: Krutos,yüski 


das Verkehrsministerium jetzt geneigt sein, seine Zustimmung zu er- Yurkriegspfandbr 2.00 62.00 130 2) ; 
teilen. £ H 1% Posn Prov.-Obi. „16. Harıwia (50 at. 
Standard für die polnische Elerausfuhr. Seit langem beschäftigt mit poln. Stempe 45.00 5.00 i 
sich die Regierung mit der Standardisierung des Eierhandels, da sich | 30, dð, isty t oan. 1 
bei der Ausfuhr dauernd Schwierigkeiten und Anstände ergaben. Be- Ziem Kreise) 175 7.70 derzit.-Vikt (50 zti 
kanntlich hat der Wert der Eierausfuhr in den letzten drei Jahren] i 7.80 7.75 
mehr als deu sechstachen Betrag erreicht und betrug im Jahre 1926 30 (1 . Pos 7 a Or. R. Mavy 1000 Ik.) 
ungefähr 74.2 Millionen Goldzloty, d. h. fast ebenso viel wie der Ge- % t b OUT aE — 
samtwert der Weizen-, Roggen- und Gerstenausführ, die im jahre] Ziemstwa Kredyt. 24 75 2454 Ponn. Sp. Oerewus 
1926 zusammen 79 Millionen ausmachte. Die polnischen Eier werden 24.50 24 75 10008 
hauptsächlich nach Deutschland ausgeführt, das ungefähr drei Viertel 5 % Po2. Konwoers. 95 Eile 
der gesamten Ausfuhr aufnimmt. Es soll bestimmt werden, dass für] BE. Kw Pot (10095. 5.50 550 I. 0% Mi 
die Ausfuhr nur solche Eler in zu kommen, 25 75 50 Diem een Tri 8 ein . 
wiegen. Firmen, die sich mit der Eierausfuhr beschäftigen, müssen i Unia (12 #6 
eine Konzession nachsuchen. Die gesamten Ausfuhriirmen sollen in ee 1.10 1.10 Wists, Bydeossex 
einem Syndikat zusammengeschlossen werden. ERSA RE Ast 1.20 F i 
Deutsche Ausiuhrsteigerung nach den Nandstanten; (W. X.) Bk. Zw. Sp. Zarobk. 15 4 e 
Deutschlands Ausfuhr nach Estland hat sich, wie die „Wirtschafts- 1000 p- z 9.70 9.50 ed. Browary Gtodz. 
Korrespondenz“ erfährt, im Jahre 1926 sehr günstig gestaltet. Deutsch. 0 Mk.) as . 5 1000 Mx. i 
land war der Hauptlieferant Estlands und führte insgesamt ilr 27 „ a Macae Aue ra 
Millionen Emk. Waren nach Estland ein. Im weiten Abstaude kommt Centr, Skór (100 zł, 17.50 — Tendong: uneinbsitlteh 
an zweiter Stelle erst England mit 1158 Millionen Emk. Dagegen be- AN 
zog Deutschland von Estland im Jahre 1926 nur für 2227 Millionen A Warschauer Börse. 9. 
Emk., während England iür 2768 Millionen Emk. Waren aus Estland | Devisen (Mittelx. ] 10. 2. | 9. 2. 10. 2. 
einführte. Insgesamt hat Estland im Jahre 1926 eine mit über 80 Mil- Amsterdam 2 2 „Aris 3.23 
lonoen Emk. aktive Handelsbilanz zu verzeichnen gehabt, da für zerlin “) 21262 — rag DE 
9 637 600 000 Emk. Waren ausgeführt und für 9 556 900 000 Emk. Wären | London 3321 13.511 wien het 126 
eingeführt wurden. Sowohl die Einfuhr wie die Ausfuhr hat sich Wert.] envork . . . 8.35 3.95 2 rich A | i 
mässig in den letzten Jahren selir gesteigert, da im Jahre 1920 noch | Nor . » 3 3.9554 rich 
für 2 1229 Millionen Emk. Warea A ima iur u ) über London arrechner. r 
Emk. Waren eingeführt wurden. In der Hauptsache kam Estang als b si i 5! ; 8 
er A für Qeszeide; Baumwolle und Textilien, Zucker, Eisen, Kohle] Regt en FHIR London, Paris und italien fést, Wien 
und Leder in Frage, ' 3 
y s Effekten: 10 2. 9. 2 
Märkte, 89% fp. Konwere. 99.00 99.50] W. T. F. Cukru .... 
Getreide, Warschau, 9. Februar. Das heutige Privatgeschäft war | 5% f 61.00 58.50 Firley 
sehr klau. Roggen war trotz des nicht gerade grossen Angebotes 3%, of. or — 384.00 Karg 
schwach, da die Abnehmer r een a enger 10% Po2. oep S. 101.00 101,50 wre 
en verlegten. Auch das Fehlen von Barge spielte hierbei eine Kk PO Kup. x Ir; Ser Weir 
eh Rolle, da die Speicherung der Ware die Preise stark erhöht. 2 eee e W. T. Wegiel 
Notiert wurde für 100 kg franko Verladestation: Kongressröoggen 116 f. Hand., W. 760 4.601 Pol. Nafta 
bis 117 f. b. 40--40.50 zl, guter Hafer 31, Standardweizen 52, Grütz- Bank - e e AAN y 8 sa Naa? 
36 zł. Kredytowy ). — - Pot. Przen. Naft.. 
gerste 31 zl. Auswahlgerste 3 Bank Małopolski Nobel 
Bromberg, 9. Februar. Preise für, 100 kg in zł! Weizen 49—51 | Bank Pr; 1 Dhla N Sr 8 . 
Roggen 38.50-40.50, Haier 2930, Gerste einfach 32, Braugerste Be zm, ski — 2 gi „eee 
34.5036 50, Felderbsen 44--46, Viktoriaerbsen 7686. Die Tendenz | Bank Przem, Warsz == — iter . . . . 
ist ruhig. 0 , Polski Bk.Hdl. Pom. — Lilpop ä —ͤ——* 2 * 
Lemberg, 9. Februar. Trotz des starken Angebotes vou Brot“ Bank Przem, LWÓW — — | Modrzejöw sonunn»- 
getreide zu ermässigten Preisen war das Interesse nur schwach, da Bank Powsz. Kred. — — Norbunn 1 
die angebotene Ware den Mühlen nicht entsptach. Die Tendenz ist | Bank Tow. Spotdz.. — — I[Ottwein + 
ermässigt. Notiert wurde: Domänenweizen 52.25---53.25, Sammel-] Bank Wilens kl. — — Ostrowieckie 
weisen 49.25-50.25, Roggen 37.50—38.50, Roggen 660 g. 36.25. ? ni... 250 2.65 Paro-w zy 
Hamburg, 9. Februar. Notierungen für Auslandsgetreide, Cif Ham-] Bank Z. Kred, .... — — fee 
burg, in holl. Gulden für 100 kg: Weizen Manitoba 1. Februar 16.40, | Sk. Zjed. Z. Polsk.. 1.70 1.60 R ohn 
II. 16.10, IM. 15.50, Rosafe März 79 kg 14.10, April-14, Barusso März | Bank Zw. Sp. Zar ien 
13.88, April 13.75, Hardwinter II. 15.30, Amber Durum 16.80, Mixed Bank Zw Zie mi AA SER 77 
Durum 16.40, Dunaj-russische Gerste 10.90, La Plata 10.60, Roggen | Cerat ? an — U 
Western Rye l. 12.95, II. 12.85, Südrussischer schwimmend 14, klaier] Serata „ — ~ sus. „„, 
Unclipped Plata 8.95, Clipped Plata: Si--52 kg 9.25, Canada Feeding] Sole Potas ... .. . 6.00 — Wulkan o. .. 
10,50, Weizenkleie Pollards 118, Bran 118, Leinsamen La Plata Fe-] Grod zi. — Zelenieusd . .. 
bruar 17.85, März 17.95. Kiſew ski. — jedn. Maszyny «+». 
Berlin, 10. Februar. (R.) Getreide- und Oelsaaten für 1000 kg, Puls . .. 6.80 6.60 Lonobiie 
sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen: märk. 264--268, Märg, 288, Spies. 57.00 | Plötno 
Mai 281, Juli 271,50. Tendenz matt. Roggen: märk. 245--248, März | Strem . 6.25 — Zawiercile . 
259, Mai 260, Juli 248,50. Tendenz matt. Gerste; Sommergerste 215 Wildt... 0.07 — | 2ytardow ..esesses 
bis 243, Futter- und Wintergerste 194—-207. Tendenz matter. Hafer: Elektr. w D hr. SL, 2 Borkowski x 
märk. 189---199, Marz 207—-207.30, Juli 214. Tendenz schwächer. B e Dan 00 75.00 bt et s 
Mais: 187--189. Tendenz matter. Weizenmehl: 37,50. Roggen- | Pol 15 3 78. Ko . W ) 
mehl: 3436.25. Welzenklele: 15.50. Roggenkleie: 15.10—15.28. . Tow. Elektr.. 0.21: 0.20 YE. . 
Viktoriaerbsen: 50--66. Kleine $; u: 33-36. Futtererbsen: Starachowice „% 2,59 2.66 T ina 2 A 
22-25. Peluschken: 21-—22. Wicken; 24—24.50. Blaue Lupinen: own Boveri... 1.70 ~ Haberbusz „„asen.. 88 
14.75-13.50, gelbe 16.50--17. Neue Seradells: 26—28. Rapskuchen: | Zgierz ......s.es. 2.05 00; Herbata sure 
1616.10. Leinkuchen: 20.70 21. Trockenschnitzel: 11.35—11.70. | Siła Swiatlo sses. 72.00 | Spirytus 
Soyaschrot: 1975—20. Kartoflelflocken: 29.20-29.60. 07.00 Bangs sone. 
Produktenbericht. Berlin, 10. Februar. (R.) Unter dem Ein, Bee 0.40 | Majewski ee 5 
iluss niedrigerer amerikanischer Marktmeldungen und der entsprechend | Czestocice . 185 i Airków TREE 
8 Citforderungen, trat für 5. ee heute eino S e 45.50 46.00 Atyuotwörnia. , sess 
reisabschwächung ein. Die gestrige Deckungsnachfrage 1 MICHAIOW w. 0.30 0.29 | Lombard. ss .asess 


hört. Angebote auf prompte Abladung vom 
fehlt zwar nach wie vor für Weizen und Roggen, das Mehl- 
geh ist aber so schwierig geworden, dass dadurch auch die 

auflust ger Mühlen für prompte Ware abgeschwächt wird. 
Die Lustlosigkeit auf der Käuferseite führte zu Abschwächun- 
gen von 2 bis 2.50 Mark für Weizen und Roggen. lu Gerste 
besteht ziemlich viel Angebot, doch bleibt die Kauflust zu gedrückt. 
Kehnlich liegen die Verhältnisse auch bei Hafer, der reichlich 
offeriert, aber wenig gesucht wird. 


Chjóago, 8. Februar. _Notierungen in Cents für 1 bushel. Termin- 
preise: eizen, Mai 142, 


Pustelnik „oossoers 


Istrowitte 
ven den:: fester. 


Die Notierungen der Danziger B 
lagen bei Redaktionsschluß noch nicht V 


fer u HIT e e e a E iT Berli Börs 
ai 81.765, iu : ember 86. ater, Mai 47, erliner e. 
Juli 47.50, September 46, Roggen, Juli 104.875. September 99.50. Preise 10 2.1 0.2 I Devisen (Geldik 
ioko: Weizen Hardwinter Il. 146.125, Majs, weiss, Nr. 2 77.50, Hafer, | Devisen (Geldk.) | 10. 2.1, 9. visen (Geldk.) 
weiss, Nr. 2 61, Gerste Malting 67—81. London. . 120.443 120.439 ] Kopenhagen 
Metalle. Warschau, 8. Februar. Am Warschauer Metallmarkt | Neuyork esse.. 4 4.2145 Go. . „ 
halten sich die Preise trotz Fallens in London, da die Importeure die] Rio de Janeiro 0.497 497 | P 
Preise, die sie selbst gezahlt haben, nicht ermässigen wollen. Der] Amsterdam.. |168631168.57 [ Prag. 
Stillstand dauert also weiter an. Notiert wurde für 1 Meter-Tonne | Brüsseli1lOBelga | 58.60 | 58.60 | Schweiz. 
franko Warschau: Raflinadekupfer & 68, Elektrolytkupfer 72, Banka- | Danzig. 81.12 81.11 | Bulgarien 
zinn 330, Hüttenweichblei 31, Müttenzink 33, Reinnickel 182, Aluminium | Hejsingtors.... . |10 602 110,598 } Stockholm e. 
118, chinesisches Antimon 72. ltallen . 8.205 17.98 Budapest (100 P.). 
Berlin, 9. Februar. Preise in R.-M. für 1 kg: Remeltedplattenzink Jugoslawien i 397 | 397 | Wlen 
von üblicher Handelsbeschaifenheit 0.555, 0.565, Originalbüttenalumi- An kurse 
nium 98—99 Prozent 2.10--2.14, Reinnickel 98—99 Prozent 3.40--3.50, (Antangs * 4 
Antimon Regulus 1.28-.1.30. Silber ca. 0.900 in Barren 82--83, Gold R.) Bftekten 10. 2. 9. 2 
im Freihandel 2.80 2.82 pro Gramm, Platin im Freihandel 13.18.50 5% Deutsche Anl. 0.88 | 0.905 Farbenindustrie 
für 1 Gramm. Allg. Dsch.Bisenb.| 108.5] 110.5 | Oberschl. Koks 
Baumwolle. Bremen, 9. Februar. Amtliche Notierungen in Cents | Elektr. Hochbahn] ~- — [Riedo] <.. 
tur 1 Ib. Erste Ziffer Kauf, zweite Verkauf: Amerikànische Baum- | Hapag. 166%] 171 [A. l. WG 
wolle loko 15.36, März 14.92-14.91, Mai 18.14.—15.12, Juli 15.40-15.37, Nordd. Lloyd“ . 154 15634 | Bergmann . . 
Oktober 18.61—18.60, Dezember 15./5--15.73, Januar 1928 18.80—18.76.] Berl. Handelsges. 295 303 Schuckert 
Tendenz lest. Comm. u. Privatb.] 225.5 | 225,5 Siemens Halske 
Kolonialwaren. Hamburg, 8. Februar. Kaffcenotierungen: März | Darmst, u. Nat. Bk. 51 304 [Linke Hoffmann . 
3 Mai . Juli 69.50 69.25, September 67.75—67.80, Dtsch BK = 209 Adler-Werke . . 
ezember 6564.75. r j g a 
Neuyork, 8. Februar. Schlussnotierungen in Cents für 1 Ib: Kaffee N 18877 ID Gebr. Horn f 
Rio Nr. 7 15, März 14.22, Mai 13.53, Juli 12.80, September 12.16, De- Reichsbank y 188 1 19 Motoren Deutz hi 
zember 11.80, Januar 1928 11.75, Santos dir. 4 loko 18.625. dels 8 k 190 11945 J Orenste i 
Holz. Danzig, 9. Februar. Am hiesigen Markte herrscht rege | |; eur 5 . Tol 230.5 8 tm 
Anfrage nach Teiegraphenstangen, besonders nach Deutschland und | Harp Sb. e een 
Holland. Für Telegraphenstangen wurde bis 20 Schill. für 1 Kubik- H 3 Met — . 
meter franko Waggon Danzig gezahlt. Auch auf dem Markt für Sleeper Hohenlohe. . 294, 31 Netali 1 
sind Anzeichen von Belebung vorhanden, während sie bis jetzt ganz-] Ilse gl. 342 Stettiner Vulkan 
lich vernachlässigt waren. Zu erzielen ist augenblicklich für gewöhn- | Klöckner-Werke 187, 194. 78 Deutsche Wolle 
liche Sleeper 6.6 Schill. pro Stück. franko Waggon bei festerer Ten-] Laurahütte | = f 1044, | Sebles. Textil  . 
denz. im allgemeinen ist die Tendenz anhaltend mit leichter Ab- Opsehl Bisend 120% 133 Feldmühle Pap. 
e Phönix...» 13875 141,5 [Ostwer xe 
Sen. \ Rombacher . . :| — — nti Kautsch 
Bör Schles. Zink 162 ½ 169.5 f Sarott : 
Devisenparitäten am 10. Februar. Dtseb. Kall. 152% 155 |Sebultn. rr. 
95, Berlin 8.97 Danzig —.— Dynamit Nobe .| 154 — [Deutsch. Erdöl 


Dollar: Warschau 
Reichsmark: Warsc 
Danz. Gulden: Warschau —.—. 
Goldzloty: 1.7269 zł 
Ostdevisen. Berlin, 10. Febr. 2% nachm. (R.) x 
‚ahlung Warschau 46995 - 47 145, Große Polen 46.76-47.24 
leine Polen —.—. 100 Rmk = 212117 218.20 
Die Bank Polski, Posen zahlte am 10. Febtkar, 
1 Dollar Noten) 8.87 zt, Devisen 8.93 zt, 1 engl. Pfu 
Uiranzösische Frank 34.93 21, 100 schweizer Frank 171.73 
márk 211.18 zt und 100 Danziger Gulden 171.88 21. 
Der Zloty am 9. Februar 1927. Neuyork 11.25, Zürich 58, Riga 64, 
Amsterdam. 25, Mailand 256, Prag 376, Budapest 63.40-64.90, London 
43.50. Bukarest 2100, Czernowitz 2090. 


au 212.62, Berlin 212. 
Danzig —— 


Tendenz schwach. 


Börsenantaugsstimmungsblld. Berlin, 10. Febraaf. 
die Abgabe der Börsenspekulation sich fortsetzt, und auch 
Material hervorgebracht wird, hat sich eine Kursabsel 
2 bis 3 und für. bevorzugte Papiere 4-6 Prozent bemerkb# 
Július Berger 12 Prozent, Vereinigte Glanzstöff 10 Protter 
Das Angebot ist zwar nicht sehr bedeutend, es fehl en 
nahmelust. Siemens Halske sind infolge des nze! 
abschlusses 5 Prozeut höher; Tendenz im allgemeinen 


i f — — —  — ͤ—p öU 
Für alle Börsen und Marktberichte über 
Schriftleitung keine Gewähr und Haftpflicht. 


mittags 12 Uhr für 
Pfund 43.31 zt, 100 
zł, 100 Reichs- 


$ 


=+ Pofener Tageblatt. 3— 


m Lan. des... rR 
ugmen agen en und, um in Ruhe ſeine Erholung genießen zu 
können, jedes Vater abgelehnt habe. Leider hat ſich nun 
erausgeſtellt, 5 der angebliche Deckname eines Bankiers 
Braun aus Berlin der wirkliche Name des deutſchen Gaſtes 
war, in dem der Reichsaußenminſter einen Doppelgänger ge- 
funden hatte. Herr Braun, jo meldet das „Journal“ aus Nigga, 
habe durchaus nichts dagegen gehaht, daß ihn ſeine Interviewer 

hätten der „Herr 


| Die Parlam ntseröffnung in London. 


d: SONDAN R b 
Feierliche N Mit den traditionellen 
Rania deiten erfolgte die Eröffnung der diesjährigen Seſſton des 


dene bis We tminſter bildete die Garde Spalier, hinter ihr auf 
0 deren | 


4 . a r 2 mit „Herr Miniſter“ angeredet hätten, nur 
| fie mt Ih i Die prunkvolle Nigue Miniſter“ über in politiſchen Abdichten abſolut nichts verraten. 
d überall eh: Ae en nur für wenige etwas Neues. afür wurde heute die Ankunft Streſemanns in San Nemo 
zug ſahen ebeſurch doc begrüßt. Jeierlich wie. ber KNIE gemeldet. Der bereits dort eingetroſſene deutſche Botihafter in 
ae der Gud der König umd die Mönigin ane, Punt 1E Uer Nom, uon Neuro th, full im „Hotel Hoval! für den Miniiter 
feufes, das Sl Ena 15 Königin die Throzſeſſel des There ſieben Zimmer belegt und eine Telephon Sonderanlage haben ein⸗ 
pt na fo FA y 1 m aen ketten l wax, | pichten laien, Auch von San Nemo aus foll, wie in Paris er- 
nter uſes ana h wie bie deen waren bie e des | zähle wird, Dr. Streſemann mit dem Volſchafter von Seid 
Yerle ung der ben „ Verſpätung konnte die ſtändig in Verbindung ſtehen. Herr von Hpeſch habe den Auftrag, 


eine Zuſammenkunft des Miniſters mit Briand in Cannes vor⸗ 


and in beeſſantef als die Rede felbit, die nichts Neues brachte. zubereiten, wu die beiden Außenminiſter eingehend die Mhein- 


tautging s Hinſicht über die bereits gegebenen Inhaltsangaben 


i j ! f N | fandfrage ſtubieren wollten. Wenn dieſe Vorbeſprechungen awi- 
ter des waren die Vorgänge innerhalb des Parlament. ſchen Herrn von Hoeſch und ber franzöfiſchen Regierung eine Fette 
Wi recher ſchritten in angeregter Unterhaltung Bald⸗ j ae En dann 7 0 wie „Paris Midi“ meint, 


m 
in mit wa Beitalt LON Ae 
1 Dr. Strejemann für einige Tage an die franzöſiſche Riviera 


Arb hamberlain und Clynes. Konſerpative und i 
terpartej t h kommen, um den Beſuch Briands zu erwarten. 

| Yung ber re n ne Un dieſen Informationen birie ſoviel wahr ſein, daß Dr. 
ji der zn Ne nahezu eder Ronfervatine hatte Strefemann allerdings nicht in San Remo zu bkei⸗ 
. Nerlef % eiterparieiler an feiner Seite. Nach hben geden t, aber nihteinmalfolange, daß er ſie hen 
id Nac A der Thronrede ſah man Baldwin, Chamberlain Zimmer und eine beſondere Tele aan benötigte. Der 
| ele 1125 in ſehr K — intimer Bene ubere Anlaß, des Aufenthalts des otſchafters von Neurath in 
| Ba egte bertvanfih feinen Arm um die Schulter Mae g die Tagung des Rura- 


San Remo iſt, wie 


i ereits gemeldet, 
toriums des 


U , ldwin unterſtrich x gemek i ing Kur 
Taitung durch Khan Seit ortigen Kaiſer⸗Friedrich⸗Krankenhauſes, das einige 

ine Fei — ER Ag u er Trik Jahre nach dem Kriege bon der italieniſchen Regſerung an Deutſch⸗ 
. Beier anlabiis tbüllung bes bildes nd zurückgegeben N iſt. Daß 6% Minister und der Bot⸗ 


ſchafter die Gelegenheit zu einer perſönlichen Zufammenkunft 
ausgenutzt haben, iſt auch ahne ſenſationelle Kombinationen 
verſtändlich. Auch die übrigen Meldungen über die Vor⸗ 
bereitung einer Zuſammenkunft zwiſchen Streſemann und Briand 
dürften zum mindeſten ſtark übertrieben ſein. Anzunehmen iſt, 
daß Dr. Streſemann ſowie Briand entſprechend der bisherigen 
eine enehngen 
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ol heute noch die Reform der Gewerkſchaftsgeſetzgebung 
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rs in pruukvollem Zuge wieder nach Hauſe |; 8 = AE AA RA : ch ria a HET 
„ b Ä j N HIE | Botichafters von Hoeſch galt übrigens, wie ergänzend mitgeteilt 
en or Pa: n S aA be N e werden. kann den deutſch⸗fraugöſiſchen Handels beziehun⸗ 
gi * eigentlichen amentsarbeiten gen, und „Paris Midi“ meldet Hue, daß Herr kom Hoeſch be⸗ 
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Ut traton die Fraktionen zuſammen, um die letzten 
Selen für bie Erwiderungen 40 die Thtonxede zu ie en. 


Deutſchland und Italien. 


Die Bedeutung Streſ manns. — Eine offiziöſe 


römiihe Stellungnahme, 
Bafel, 9. Februar. Eig. Meld.) In der gıtizidien Revue Roms 
der hene liang”, die von dem bekannten ſaſziſtiſchen Shrift 
tler Tomaſo Stani redigiert wird, beſchäftigt ſich Dr. 5igno⸗ 
retti mit den deutſch⸗ltalieniſchen Beziehungen. Die Auslaſſungen 
verdienen umſomehr Beachtung, als Gignoietti enge Be⸗ 
ziehungen zum italienſſchen Auswärtigen Amt unterhält. Signore!ti 
weiſt auf die geradezu ee Bedeutung Streſemanns hin, den er 
als nach Bismarck größten deutſchen Staatsmann 
bezeichnet. Deutichland babe es Streſemann zu verdanken. 
ehung von wenn es heute fehe inſernationgle Stellung wiedererobert habe. Die 
nſchein nach w e portügieſiſche R Annäherung an Rtalien gehöre zu den gentaliten 
egen die Rebellen Forge hen. Im haine. Denn igen habe H 

è haben die Rebellen weitere ST 

r wichtigſten Puntje der Stadt Liſſck⸗ 


e portugieſiſche Revolution. 


9. 


D 


n irgendeiner Seite übertrie 
00 au beitätigen, 
des ero 


Kreiſen Roms, fe ; R 
, 0 der Aufitand | tiroler und der öſterreichiſchen Anſchlußfrage. Für dieje Veiſchärfung 
nat will das Blatt all eutſche Strömungen verantwortlich machen Dei 
er je Artikelſchreider ſtellt aber in ſeinen weiteren Ausführungeck mit 
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ch und pie Lostrennung der deutſchen Landes telle von dem jreng ann ⸗ 
deuſſchen Trentino Derföhnend gemirft hätten. i 
den nunmeyr die Beziehungen zwiſchen alien und Deutſchland fih 
immer befier gestalten. 


„ deutſchland und Rumänien“. 
Anerkennenswerte publiziſtiſche Tat. 
* 9. „ ig. Meldg.) Auch in R änien 
ig: e a“ A de . 
„Kit Deu [anh allgemach mieder aufzuerſtehen. Das bekann 
tt „A , das vor allem eine gediegene wirtſchaft⸗ 
liche Re onana aufzuweiſen Io Wi dabei auf einen ausge: 
nimen, der wie kein anderer geeignet ift, Bers 
eut land zu erwecken. Das Blatt 
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‚burg, der die 
Handelsfragen eröffnete: 
drei Artikel von Staats- 
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n. Im glei 
aliger Kabinettswechſel. Das 
9 iſch. Die neue Negiegung wurde 

Ende des Jahres wieder 
ehr ſchwer waren die Auf⸗ 


3. J., Freiherr von Rheinbaben 
von feiner 
andtſchaft 


0 ind die Meutereien im zuge | Genf 3 x 

N: uli 1926 iſt General Carmona am Ruder, hätte, der jest en feien, bon denen man hoffe, 
e utionäte heute fordern. bab e bald zu dem imichten Reſultat pe ge von 
Die Lage in Por augal. tauß betont in ſeinem Auſſatz. daß in der Vor eg deutſche 
„ Febru De. Arbeit und deutſches Kapital vie an Entwicklung der 
eier: R.) Dem „Journal“ wird aus Bajada rumöniſchen Wirt et eigetragen, hätten. 
Welby A der wiberſprechenden aus eto Ne fet die entſcheidende Rolle der Dentſchen Ban! 
n agen fejt, in Li Auf⸗ bei der enn der rumäniſchen Erdzt⸗ 
i ge Majquellen au bermerlen, g be fale e b 1 ie 
lichen iehungen unterbrochen; die t geführten Ver⸗ 
Haft andlungen orden edoch ſicherlich zu einem guten Ende 
gegri ba na den führen. Feuchte und Rumänien feien aufeinander angee 
I 15 r ee miefen, Die wirtſchaftliche ammenarbeit werde beiden 
igli du en eingeſtellt. e er [Ländern Vorteile bringen. Dr. Klein ſchreibt, gevade 
ne ich Flugzeuge euj, erhalten, für deren fer als gebürtiger Siebenbürger Sachſe wünſche die Miederannähes 
gour fang 2 egierung erforderlich iſt. Ei rung zloiſchen den beiden Ländern. Die eine Million utide, 
achricht aus Zun bon der fortugieſiſchen Grenze f die in Rumänen er leben, bildeten die 

t beſagt, die i Brüde 5 i l 


igung: au engiter 


deten "Boo geen, pelommenen Perſonen 100 und die 
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ber Urlaub des deutſchen Reichs: 
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Deutſches Heid. 
Reichsweh beſichtigung in Stettin. 
Berlin 0 Februar. (R.) Wie die Blätter zu melden wiſſen 


a t ſich der Chef der deutſchen Heeresleſtung General Hape, nach 
1 hu Sat rg gi RS ee beg ben um bert eine Sefcatigung Der deuten eic wehr 
Gelten nere „ 4 Me reile neo [vornehmen Anil ienes we uche in Steer deute er and 
i a y einer Reihe Han gehe ea Rom, yem. näheren Menera Bion Dragen ar ERROR WON BI 
tümer s deila auf Kombinationen, tels] Mit einem Auto gegen einen Perſonenzug. 
* ö 3 H Bei Kuumia (Sachſen) fuhr 


Dresden 10, Februar. (It.) 
ern e y Aute des Dberbiiegermeitters Thieme aus Retona 
bach im Vagtlande auı einen ungeſicherten Bahnübergang seen bie 
Lotomolipe eines Werſonenzuges. Thieme murde apa, der Wagene 
jührer leichter verletzt in ein Krankenhaus eingeliefert. 


n 
eie und eines Diejer Irrtümer entbehrt 
telemann *. W. ge Batte ge 3 


Lorle n ſogar Ein i e ce einher 
E in enem ee ee unter dem Des. 


Vllegerſchule⸗ Flieger Luckner, 


Sie können Ihren Zähnen 
keine größere Wohltat erweiſen, 
als wenn Sie ſich an eine geregelte 
Zahnpflege mit Odol gewöhnen. 
— ..... —— 


Warum Dr. Wirth mit Nein ſtimmte. 

Berlin. 10. Februar. (R.) In dem am Freitag erſcheinenden 
Blatt „Deutſche Republik ſchreibt Dr. Wirth über feine Haltung 
bei der Abſtimmung über das Vertrauens votum u. a.: Das Nein war 
wohlerwogen und wohl bedacht. Ich ſtehe der Regierung nicht nur 
ablehnend und fremd gegenüber, ſondern ich begegne ihr mit 
Mißtrauen, weil es für mich als Republikaner unmöglich 
ift- dieſer Regierung mein Vertrauen zu geben. 


Zum Tode verurteilt. 


Ravensberg 10. Februar. (R.) Das Schwurgericht in Ra- 
ven berg vekurteilte den Kaufmann Hock dreißig Jahre alt, zu⸗ 
letzt bei den Oberſchwäbiſchen Elektrizitätswerken in Biberach anger 
iteli wegen Mordes an der 19 Jahre alten Kontoriſtin Schmid von 
dort, zum Tode. Hoch hatte die Schmid, die ihre Beziehungen 
zu ihm löſen wollte, mit einem Meſſer mehrere Verwundungen bei- 
gebracht die tödlich waren. 


Schließung der Hamburger Fliegerſchule. 
Hamburg, 10. Februar. (R.) Die hieiige Zweignlederlaſſung 
der Deutſchen Berkehrsfliegerſchule, Geſellſchaft m. 9 
hat ihren Betrieb eingeftellt. Der Leiter der Hamburger 
iſt aus dem Betriebe der deutſchen 
Verkehrsfliegerſchule ausgeſchieden. Die Auflöſung des Ham⸗ 
burger Betriebes it auf die Beſtimmungen des Barijer Luft⸗ 


abkommens über die Ausbildung von Flugzeugſührern zurückzu⸗ 


führen. 
Die Gasvergiftungen auf der Luitpoldhütte in 
Amberg. 
Nürnberg, 10. Februar. (R.) Der Staatsanwalt hat die Unter 


ſuchung der Ur achen der Gasvergiftungen auf der Lumpoldhütte in 


Amberg einge eitet, die ſich be: der Reinigung eines Gasreinigungs⸗ 


apparates ereignet hat. Während 6 der Verunglückten bereits geſtern 


noch entlaſſen werden ſonnten. waren die Wiederbelebungsverſuche 


bei einem der Berungiüdten erfolglos. 


Schweres Unglück auf der Luitpoldhütte 
in Amberg. 

Nürnberg. 10. Jebruar. (R.) Wie dem „Fränkſſchen Kurier 
aus Amberg berichtet wird, ereignete fih am Muiwoch früh 
während der Gasreinigung der Laitpoldhütte ein ſchweres Unglück. 
Infolge ausitiömender Gaile erkrankten 7 Mann unter Vergiftungs⸗ 
erſcheinungen. Einer der Verunglückten ift inzwiſchen geſtorben. 


Aus anderen Ländern. 


Der deutſche Botſchafter wieder in Paris. 


Paris, 10. Februar. (R.) Der deutſche Botſchaſter in Paris. 
von Hoeſch. der einige Tage in Berlin weilte, it am Dienstag 
wieder nach Paris. zurückgekehrt. Am Mittwoch hatte 
Botſchaſter von Hoeſch eine einftändige Unterredung mit dem fran⸗ 
zoͤſiſchen Außenminſſter Briand, mit dem er über alle Fragen 
ſprach, die die Entwaffnung Deutſchlands betreffen. Dabei wurde 
auch der Abſchluß der darüber geführten Verhandlungen beſprochen. 

Das am 21. Februar d. Is. ablau ende Proviſor tum des 


e deuiſch⸗ranzößſchen Handels vertrages fou in allernächſter Zeit 


wieder verlängert werden. 


Englands Politik vor dem Völkerbund. 
London 10. Februar. (R.) Die engliſche Regierung hat an den 
Genergitetntar des Bo terbundes einen Brief gerichtet, in dem fie ihre 
Politit den rien China darlegt. Die engliſche Regierung hat 
gebeten, den Brief allen Mitgliedern des Völkerbundes 
zu überſenden, der als Information dienen fol. 


Flucht zweier ruſſiſcher Flieger. 
Moskau. 10. Februar. (R.) Das Präſidium des Zentralen 


Exelunokommees der Sowjetunion hat den Flieger Klim und den 


Mechamker Timoſchtlchuk wegen ungeſetzlichen Überfliegens der 
Grenzen der Sowjetunſon mit einem ruſſiſchen Flugzeug als 
außerhalb des Schutzes der Geſetze der Sowjet⸗ 
union erklärt. 


Ernſte Lage in Portugal. 

London 10. Februar. (R.) „Daily Mail“ meldet aus San 
Sebaitian: General Primo de Ripera hatte geſtern in den ſpäten 
Abendſtunden eine Unterredung mit einem Preſſevertreter, dem er 
erklärte: Die Nachrichten aus Portugal lauten ſchlimm und die Auf⸗ 
ſiandsbewegung breite fidh immer mehr aus. Nahezu ganz Portugal 
fei in den Händen der Aufftändiſchen. 


Beſchießung Liſſabons durchregierungstreue Kriegs 
ſchiffe. 

Madrid 10. Februar. (R.) Nach verſchiedenen Meldungen von 
der portugieſiſchen Grenze haben regierungstreue Kriegsſchiffe. die auf 
dem Tajo ankerten, Liſſabon hHeitig beſchoſſen. Der durch die Ben 
ſchieung angerichtete Schaden ift bedeutend. 

Regierungswechſel in Chile. 

Santiago de Chile. 10. Februar. (R!) Das Miniiterium 
Maximiians banes it, wie die Blätter wiſſen wollen, zurück⸗ 
getreten. er Oberſt Cirlos Ibanes, der bisher den Poſten 
des Kriegsmeniſters inne hatte, tft mit der Bildung der neuen 
Regierung beau tragt worden. 
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Die zeutige Ausgabe gat 6 Seiten. 
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Lupinen-Entbitterungs-Aulagen & 
Lupinen-Quetschen, Kartoffel- Dämpfer, 


Kochkessel, Kartofelquetschen 
liefert als Spezialität 


Woldemar Günter, Poznan 9 
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Diese Marke bürgt für Qualität, Sonnabend, den 12. Februar. gl 


Schwarzwälder Apparatebauanstalt Villingen, Baden. 8 des 
In allen besseren Rodiogeschüften erhältlich, | e In ne Suie i 
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Ijenoezne Towarzystwo Handlowe öffentl. Lichtbilder vortrag 
Eine Ruderfahrtaut der Doni 


Warszawa, Zielna 46. 
| Vortragender: Erich Maak, Berlin. 


Deutsche und polnische Ka- 
taloge u. Preislisten franko. ins 
intni Erwachsene 1.50 f el 
i Eintrittskarten, Senner u. Studenten 0.20 ı St 
| im Vorverkaut in der 


Rehfeld'schon Buchhandlung, Poznań, KONO 
und an der Abendkasse, 7 


——— ul möbl. Jimm 
— ... ]˙ ꝶ œ·. p p è̃ Pw ERSE RN AE E RET 
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W Bild unter 369 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 


Pebſld. Landwirt (Dbericl.), poln. Gtaatsang., 40 Jahre A 
alt, kath., große Erſchein., ca. 100 000 zł bar, 3 r 
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Universal-Reihen-Drillmaschinen „Polonia“ 
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ergeben die größte Sparsamkeit in der Aussaat und 

sichern reichliche Ernte aller Arten Getreide. Sie besitzen 

anerkannt die besten Aussaat-Apparate 
System Siedersleben 


Trotz des verhältnismäßigen höheren Preises kann man 
sicher sagen, daß sie dennoch für die Landwirtschaft 
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Kiefernamen 


diesjähriger Ernte, ſowie ſehr kräftige 1 jährige 


ejernpflangen 


hat abzugeben Herrſchaſt lenta, Poft Nowemiaſto n. 
Marta. Anfragen find zu richten an 


Förſter Mayer, Papiernia, 


Pot Nowemiaſto n. Warta, powiat Jarocin. 


Kataloge und Offerten versendet auf Wunsch die Verkaufs- 
abteilung Poznan, Górna Wilda 142180. 


Postschließtfach Nr. 1008. — Telephon 42-76. 
Telegramm Adresse: Hacegielski-Poznan. 
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Schütteltische, Windtegen, | IL bei Frau Szulczuk 


Ca. 5 Bte. reinen Bienenhonig von Dr. Fritz Guttmann, Geer Trleure una ede 
i 225 27 rg eg e , E pania 3 Se eee - aueſus A 
und einige Zentner Nife Der bekannte Wirtschafier Dr. Fritz Güttmaan, behandelt ee un 


hat abzugeben Kelim poln., Relm K 1 | 
ua 31 4 i “i * % M 
©. Krüger, lanô wiee, Ti Ge 4 a A 


heute jeden denkenden Kaufmann und Gewerbetreibenden 
täglich beschäftigen. Aus dem Inhalt sei kurz folgendes 
angegeben: Geld und Kredit, Der Zioty, Geldumlauf und zwiſchen 4—6 täglich. iR 
Auslands-Kredite, Steuern, Monopole. Die Industrieprobleme. mann Poznan, malen 
Das Ag roblem. Das Handelsproblem. Die handels- e BERATEN N DON 5 (früh. Neue G 
olitischen Möglichkeiten Polens und seine Handelspolitik: 
Rußland. die Randstaaten, Polens, Aussenhandel, das wirt- 1—2 Schülerinnen 
schaftllene Verhältnis zu Deutschland. Zu beziehen durch Penſion u. Beaufſicht. wl 
jede gute Buchhandlung oder direkt vom Verlag won a o ). 
Kosmos Sp. z0. 0. Poznań, ul. Zwierzyniecka 6. elow-Stnothe (hes a 9 
Telephon 6105, 6275, 6823, P. K. O. 207 915, unt. 374 a. d. Od | | 
sum Preise von zł 8,— gegen Voreinsendung des Betrages 
oder per Nachnahme südlich Versandspesen. Verw. Da wi a 
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Die Gürtnerstell 
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= : Poln. ort u. Schr. mächt. ri i 
Suche jojort oder ſpäter Do. Sochfäuibilb. mit guten Hr Sude jofoct, adi 
Rn Zeugniſſen und Empfehlungen, Jahresmiete im voraus. Off. ernsprecher 11-94. Schmie 
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' 1 Suide. erb. Sacnit, Diu- 371 an die Geſchäfte i 


zung, poczta Wloſzakowice, 


in der poln. Sprache. Ang. u. 
372 an die Geſchäftsſt. d. Bl. 


Führer durch post 
und Umgehung 2 


jat 
mit reichem Biidschmuck und einem 84 
Preis 3 zł. 


Herausgegeben im Auftrage der 
Historischen Gesellschaft in Posen - 
Aus dem Inhalt: 


os IE 
Führung durch Posen an der Hand un 
lichen Denkmäler, Museen, Kunstsam 


Brillanten, 


a — 
Kaufmann =... 


aus der landw. Mafchinenbrande, Were kaufe RR 
i im Verkauf von Milchſeparatoren. dem die Berhältniffe 
ee dee eee ee in B o Le u belannt find, u. welcher gänzlich mit der | W. Krak, Goldigmied, 


Geſucht zum 1. April 1927 ein tüchtiger uperen, fowie inneren Organisation dare il, ab. ul 0 


verh. Maſchiniſt sucht Stellung vonsotort. e Lt.. 


Rilletgutsbeſ. Wiezynski, Gnaszyn hei Nojewo. 


Suche zum ſofortigen 


N Beamten 


auf 1000 Morgen großes Gut. Polniſche Sprachkeuntniſſe 
Bedingung. Gehaltsanſprüche und Zeugniſſe einſenden unter 


und Gärten. 
Geſchſt. d. Bl. 90 Voll. 21.50 l. Ausben Die Posener Messe: erb, 
iur Führung des Dampfdreſchſatzes ſowie zur Inftandhaltung | Offerten erbitte unter M. B. W. 355 an die „ d. N) oden- FR 
öl fandi. Maihinen und bes Ford⸗Traktors. Lohn und eee eee een ene een f Batterien, 100 Volt, 22.50 21 Die wichtigsten Behörden, Bevölk 


Deputat laut Tarif. Druſchtantieme wird gewährt. Gute empfiehlt zu herabgeſetzten 
Dienſtwohnung vorhanden. Bewerbungen nebit Zeugnisabſchr. Preiſen. W. Stajewski, Bo- 
find zu richten an die von Blücherſche Gufsverwaltung zuan, Stary Aynek 65. 


Ojteomite, pod Jablonowo, pow. Cubawa (Pom wenn Sje über alle WIrtschaltstragen 1000 Khm, Feldſleine 


“= e t und sicher unterrichtet sein wollen, is! 
Einen Holzbildh auer 5 450 ver Be Sie die Zeitschrift z mlo Saaten abzugeben: 
an die Geſchäftsſt. d. Blattes. 
von Sofort bei hohem Akkordlohn ſuchen Handel d Gewerbe FR e YET 
un -Herren -Pelze 


Geistiges Leben, Autobus- und Straßen zarel 
linion, Straßenverzeichnis mit Plang 
Ausflüge, Hotels und Speisehäuser- 


Der Führer ist zu beziehen durch die Werl 
Buchhandlungen und unmittelbar vom % 


Drukarnia Concordia 


Angebote unter 


E. Woltmann & Co. Erscheint 14tägig. vn Bo ie Ba 
u Eeo (TTR Prek pio een e B. Hunkiewicz, Poznań, 
iger energischer Bestellungen zu richten an Wielkie Garbary 40 (1. Btg. 
Verbund für Handel und Gewerbe! Halbverdeck⸗ 
POZNAN, ul. Skosna 8. wagen, 
* Telephon 1536. erſtkl. Berl. Fabr., wenig ges 


mit beſten Empfehlungen, geſucht. Schule und Bahnftation fahren, weil überzählig zu verk. 


— — —— — ͤ äö1Wi — 
am Orte. Dominium Jablonowo, poczta Ajsci Preis 1200 zk. Staroſtwo 
vowial Chodzież. ! 1 Szubin. 5 


Fritz Schulz jun. G. m. b. H., Da" 
Fabriklager M. Tita, Poznad, Grochowe Lal 


